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; dieſe Auen er ‚erh greifen, wie 5 
Sr Fi ſich auch bei den Berathungen des Zolltarifs 
Abonnements⸗Einladung. für die Seeſchifffahrt geltend machte. Von 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten J den Rednern aller Fraktionen, mögen ſie nun 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung ra San le N Eat 
ihnen l Semitenthum und tauſend anderen manchma 
. . * wollen, — ſehr fernliegenden Dingen geſprochen haben, 
n rechung zugeht. hat auch keiner der deutſchen Seeſchifffahrt in 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be- etwas eingehender Weiſe gedacht. Und dieſer 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen J nationale Erwerbszweig, der ein Kapital von 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine etwa über 500 Millionen Mark repräſentirt, 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und | ſoll doch auch einiges Intereſſe an dem Fort⸗ 
'ovinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und beſtand der bisherigen Handelsverträge haben. 
provinziellen 6 ki ) g Auch er trägt nicht minder zum Nationalwohl⸗ 
über Theater und Kunſt werden wir wie f ſtand bei wie die anderen Berufszweige auf 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für dem Lande. Nur Herr Eugen Richter ſtreifte 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die mit flüchtigen Worten die großen Feſteſſen 
nächſte Zeit Sorge getragen. auf den Dampfern, wenn es ſich um eine Ein⸗ 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


weihungsfeierlichkeit dieſer Schiffe zur erſten 
„Stettiner Zeitung“ 


Reiſe handelte, wo man dann ſchöne Worte 
über Deutſchlands Seebedeutung zu hören be⸗ 

beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 

1,10 ME. und in Stettin in den Expeditionen 


kommen könne, ſo wohlfeil wie Brombeeren. 
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eines Schiffes iſt doch noch nicht eine ge⸗ 
nügende Lanze für die Uneingeſchränktheit, 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
F N ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 


für die Freiheit des Seehandels. Da verlangt 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 


man denn doch noch etwas anderes als ſo 

leere Worte, die da von der Parteizinne des 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 


* Richter in den Saal fliegen. Dort vom 
| | Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


dieſe Zahl auf 7 erhöht, hierher gehören die] Tendenz innewohnte, ſich zum Finanzzollſyſtem 
Statuen in Berlin (Siegesallee), Kiel, Min- zu entwickeln. Die bürgerliche Freiheit, die 
den, Emden und Breslau. Dann kommt! die Erbunterthänigkeit, den Zunftzwang und 
Prinzregent Luitpold an die Reihe, von dem | die Verkehrsſchranken im Innern beſeitigte, iſt 
unter Einrechnung des im März enthüllten] die Mutter des modernen preußiſchen Staates 
Nürnberger Denkmals nunmehr bereits vier] und ſomit des deutſchen Reiches. Preußen 
Denkmäler beſtehen. Die Königin Luiſe und] war der erſte Staat, der ſich zu den Grund⸗ 
Friedrich Wilhelm [V., denen 1901 in Magde- | ſätzen der Handelsfreiheit bekannte, und das 
burg bezw. in Berlin (Siegesallee) Stand-] Aufgeben dieſer Grundſätze in neuerer Zeit 
bilder errichtet wurden, haben nunmehr beide] hat zur politiſchen Stagnation geführt. Die 
je. 3. Theodor Körner erhielt ſein drittes] Urſachen des politiſchen Fortſchritts und Ver⸗ 
Denkmal in Chemnitz, Viktor von Scheffel und] falls lehrt die Geſchichte unſerer Handels- 
Felir Mendelsſohn-Bartholdy ihr zweites in] politik nur allzu deutlich. Schon angeſichts 
Säckingen und Düſſeldorf. Bei den Borftehen-| des bändereichen Aceiſe- und Zolltarifs, der 
den handelte es ſich ſtets um Perſönlichkeiten, ohne Nutzen für den Staat war, forderte König 
von denen bereits mehrfach Denkmäler vor⸗] Friedrich Wilhelm III. im Jahre 1802 eine Re⸗ 
handen waren. Es find im vergangenen Jahre] form, die dem entſittlichenden Schmuggel ent: 
— von drei Denkmälern abgeſehen — aber | gegenwirken ſollte, allein erſt Preußens Un⸗ 
auch den Manen bisher noch nicht in Stein ge-] glück brachte die Verwirklichung der Gedanken 
meißelter bedeutender Männer Statuen geſetzt! des Königs. „Die prineipia der nationalen 
worden, und zwar insgeſamt 11. Kurfürſt] Induſtrie müſſen von Grund auf geprüft und 
Joachim Sigismund erhielt ein Standbild in] revidirt worden“, ſo lautet des Königs Befehl 
der Berliner Siegesallee, Prinz Albrecht von vom 28. Juni 1807. Er gab das Zeichen zur 
Preußen in Charlottenburg, Pr. Wilhelm von] Wiederaufrichtung des Staates. Hatte der 
Baden in Karlsruhe. Die Komponiſten] Adel als privilegirter Stand, wie Boyen 
Lortzing und Schumann wurden in Pyrmont ſchrieb, ſich nicht widerſtandsfähig genug gegen 
bezw. Zwickau ebenſo geehrt, die Dichter und] den äußeren Feind erwieſen, jo griff man auf 
Schriftſteller Karl Immermann, Hölty und] den Bauernſtand zurück und ſuchte durch Er- 
Chriſtoph v. Schmid in Düſſeldorf, Hannover] leichterung des Verkehrs im Inlande und mit 
und Thannhauſen, und die Gelehrtenwelt, ver- | dem Auslande die Vortheile eines freien Han⸗ 
treten durch Thomas von Kempen und Prof.] dels für den Staat zu gewinnen. Man wandte 
Schäffer, in Kempen und Jena. Ein Brun⸗ ſich, durch böſe Erfahrungen gewitzigt, vom 
nendenkmal, das die Stadt Dresden ihrem] Prohibitivſyſtem ab, und die großen, prakti⸗ 
verſtorbenen Oberbürgermeiſter Dr. Stübel] ſchen Erfolge, die man damit erzielte, mußten 
geſetzt hat, macht den Beſchluß. Männern wie Maaſſen und Graf Bülow Recht 
r geben, der den freien Handel als die Haupt⸗ 


Mark. Dieſer Bedarf wird noch durch d 
Koſten der Benutzung des alten Abgeordnet⸗ 
hauſes für die Zwecke des Herrenhauſes un 
durch das Proviſorium überhaupt etwas ge 
ſteigert werden. Von den geſamten Anſchlags⸗ 

koſten waren bisher 10,6 Millionen Mark de 

willigt worden, ſodaß alſo rund eine Million 

Mark noch ausſteht. Man darf, da die bis⸗ 
herigen Bauraten ſich durchſchnittlich in der 

Nähe einer Million bewegten, annehmen, daß, 

wenn nicht der ganze noch ausſtehende Betrag, 

ſo doch der größte Theil deſſelben im nächſt⸗ 
jährigen preußiſchen Staatshaushaltsetat ge⸗ 
fordert werden wird. Jedenfalls wird man 
damit rechnen können, daß das neue Herren- 

haus im zweitnächſten Etatsjahre fertig ge⸗ 

ſtellt ſein wird. Die Tagung des Jahres 1904 

wird das Herrenhaus demgemäß ganz ſicher in 
ſeinem neuen Heime abhalten können. 

— Ein ungemein charakteriſtiſches Schrei⸗ 
ben Miquels, gerichtet 1884 an den Paſtor 
Weidner in Osnabrück, wird jetzt veröffentlicht. 

Es heißt darin u. A.: „Von der Erreichung 
eines Zieles (nach welchem die ſchroffen Gegen⸗ 
ſätze in der evangeliſchen Kirche gemildert wer⸗ 
den) hängt nach meiner Ueberzeugung die 
Zukunft der proteſtantiſchen Kirche ab, und 
die ſchroffen Vertreter der exkluſiven liberalen 
oder orthodoxen Richtungen gefährden durch 
ihr Auftreten weit mehr als ſie glauben die 
ganze Grundlage der kirchlichen Organiſation, 
die meines Erachtens gegenüber den rein 
negirenden Tendenzen der Zeit nicht entbehrt 
werden kann, ohne den Inhalt ſelbſt bloßzu⸗ 
ſtellen. Oft wenn man das ſtarke geſchloſſene 
Vorgehen der Katholiken, die Uneinigkeit der 
Proteſtanten, den wachſenden Radikalismus 
ſieht, wird einem gar bange um das Werk der 
Reformation und begreift man das fanatiſche 
Gezänke um verhältnißmäßig kleine Dinge 
nicht, wo das Ganze auf dem Spiele ſteht. Es 2 
iſt auf kirchlichem wie auf politiſchem Gebiete. 
Unſere nationale Krankheit iſt immer noch das 
Uebermaß des Individualismus, der das 
Trennende, nicht das Vereinigende ſucht und 
ſich gegen das Ganze abſchließt und die als 
ſolche unhaltbaren Theile zum Ganzen macht. 
Dieſe Richtungen müſſen alle verſtändigen 
ee unabläſſig bekämpfen und zwar auf 
allen Gebieten.“ 

— Der neue Oberpräſident von Oſt⸗ 
preußen, Freiherr von Richthofen, hat, nach 
einer Meldung aus Königsberg, an das 
Aktionskomitee für den maſuriſchen Schiff⸗ 
fahrtskanal einen Erlaß gerichtet, in welchem 
er um Prüfung und Ergänzung der nr 
weiſung der Bewilligungen zu den Grun 
erwerbskoſten für dieſen erſucht. Die Grund: 
erwerbskoſten ſind im Ganzen auf 913 175 
Mark veranſchlagt. Nach der dem Oberpräſi: 
denten vorliegenden, aus dem Jahre 1898 
ſtammenden Nachweiſung waren "bis dahin 
im Ganzen 757 185 Mark angeboten worden. 
Mittlerweile gelang es jedoch dem Aktions- 


ſein kann. Greift nur hinein ins volle Akten⸗ 
material, welches im vorigen Jahr bei der 
Durchberathung des Flottengeſetzes zu 
Feſtungswällen dort aufgeſtapelt lag. Da 
ſprach jede Seite von: „Unjere Zukunft liegt 
auf dem Waſſer.“ Man denke am Regierungs⸗ 
tiſch nur ferner nach, wie es dem armen Herrn 
von e werden ſoll, falls dieſer 
Zolltarif N rklichkeit wird, in Zukunft die ihm 
ſeiner Zeit geſtrichenen Auslandskreuzer „zum 
Schutze der deutſchen Handelsintereſſen“ wie⸗ 
der aus der Verſenkung auftauchen und ſie 
wirklich auf dem Waſſer erſcheinen zu laſſen. 
Ja, damals zu Bauen, das iſt ganz was 
anderes! — Mögen doch die deutſchen Abge⸗ 
ordneten bei den großen Roſinen, die ſie ſicher⸗ 
lich in ihren Weihnachtsſtollen finden werden, 
ſich endlich bewußt werden, daß ohne den deut⸗ 
ſchen Seehandel dieſe ſchönen Früchte nicht in 
ihrem Kuchen ſein könnten und daß die deut⸗ 
ſche Seeſchifffahrt im Reichstage nicht als 
Aſchenbrödel bei Seite zu ſitzen hat, ſondern 
mit an erſter Stelle. 


Regierungstiſch hätten ſie kommen müſſen, wo 
Die Redaktion. 


man doch um eine genügende Begründung für 
Deutſchlands See⸗Intereſſen nicht verlegen 


‘ . quelle des nationalen Wohlſtandes bezeichnete. 
Aus dem Reiche. Das Zollgeſetz vom 26. Mai 1818 bildet den 
Der Kaiſer hat den Pariſer Botſchafter][Markſtein in Preußens nationaler Handels⸗ 
Fürſten Radolin beauftragt, der Familie des] politik nach dieſer Richtung hin; es hob alle 
verſtorbenen ehemaligen Botſchafters Herbette] Binnenzölle auf und erhob die Handelsfreiheit 
ſein Beileid auszuſprechen und an deſſen Sarge | zur Grundlage, auf der Verträge mit dem Aus⸗ 
einen Kranz niederzulegen. — Die großen] lande abzuſchließen ſeien. Auf dieſem Grunde 
Herbübungen vor dem Kaiſer im Jahre 1902] ward 1834 auch der Zollverein begründet, und 
ſollen zwiſchen dem dritten und fünften] die Handelsfreiheit erwies ſich in der Folge 
Armeekorps unter Angliederung noch anderer] denn auch als das beſte Mittel, Oeſterreichs 
Truppenverbände, und zwar vorausſichtlich[Wunſch nach Eintritt in den Zollverein und 
zwiſchen Frankfurt a. Oder und der unteren] ſpäter nach einer Zollunion in jedem Falle 
Obra, ſtattfinden, vornehmlich alſo im Kreiſe] abzuweiſen, da es ſelbſt bei ſeinem Prohibitiv⸗ 
Schwiebus⸗Züllichau. — Der Handelsminiſter] ſyſtem blieb und 1851 zu einem Schutzzoll⸗ 
erließ eine Verfügung, durch welche die Errich⸗ 
tung einer Handelskammer für Berlin und 
feine Vororte mit 36 Mitgliedern vom 1. April] P ner feſt \ 
1902 ab genehmigt wird. — Oberleutnant] ſätzen der Handelsfreiheit, eine Haltung, die 
Hildebrandt in Inſterburg, der den Leutnant] allein Preußens und Deutſchlands Selbſt⸗ 
Blaskowitz im Duell erſchoß und ſich zur Zeit] ſtändigkeit gegenüber Oeſterreich bewahren 
bei ſeinem Vater aufhält, hat nunmehr ſeinen] konnte, und in der die preußiſche Regierung 
Abſchied eingereicht. — Die Schifffahrt auf der] durch das ſich ſtetig ſteigernde Verlangen des 
Fulda und Oberweſer mußte wegen Froſtes] Volkes nach dem Freihandel beſtärkt ward. 
eingeſtellt werden. — Den Urſulinerinnen in] Der Referent entwickelte im Einzelnen die Ge⸗ 
Osnabrück wurde geſtattet in Hoſte bei Osna-ſchichte des Zollvereins mit ihren Kriſen und 
brück eine Haushaltungsſchule für ſchulent⸗ konnte ſeine Darlegungen durch Aeußerungen 
laſſene Mädchen zu gründen und zu leiten. — von Motz, Graf Trautmannsdorff, Graf Buol, 
In Zeitz ſiegten bei den Stadtverordneten⸗] Bismarck ebe daneben wies er auf = 
d itt i drei bü iche] Einfluß hi kongreß ſcher Volks⸗ 
N ie heine? Jet 1908 auf’ bie Dom Preußen als Hi 
In Darmſtadt wurde in der geſtrigen Ver- |jeinem politiſchen Intereſſe gelegene Frei⸗ 
ſammlung der Stadtverordneten der von der] handelspolitik geübt hat, charakteriſirte die Be⸗ 
Bürgermeiſterei der Stadt Darmſtadt und der] deutung des deutſch⸗franzöſiſchen Meiſt⸗ 
Süddeutſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verein- begünſtigungsvertrags von 1862 und gab einen 
barte Vertrag wegen Baues und Betriebes der] Ueberblick über Deutſchlands Handelspolitik 
Vorortbahnen mit allen gegen eine Stimme] bis zur Aufhebung der Eiſenzölle. Der jeit 
genehmigt. — Sämtliche polniſchen und czechi⸗] 1879 eingeführten Aera der Schutzzollpolitik 
ſchen Vereine Sachſens wurden von der Regie- in Deutſchland gegenüber betonte der Vor⸗ 
rung angewieſen, alle öffentlichen Verjamm-| tragende, wie ohne das Freihandelsſyſtem die 
lungen fortan in deutſcher Sprache zu führen.] wirthſchaftliche und die politiſche Einigung 
— ele Deutſchlands im 19. Jahrhundert nicht zu 
i Dr denken ſei und konnte recht intereſſante Ver⸗ 
Deutſchland. d gleiche aufſtellen von Aeußerungen unſerer 
Berlin, 20. Dezember. In der Sitzung] Preubiichen Agrarier aus ihrer freihändleri⸗ 
1 - h N der Volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Ber- ſchen Zeit in den ſiebziger Jahren mit ihren 
mäler des alten Kaiſers erhöht ſich dadurch] lin unter Vorſitz des Reichstagsabgeordneten] heutigen wirthſchaftlichen Anſchauungen und 
aber auf 76. Kaiſer Friedrich hat nur 160 M. Broemel ſprach am 18. d. M. Dr. L. Katzen-] Beſtrebungen. 
Standbilder, davon entfallen auf dieſes Jahr] ſtein über die freihändleriſche Zeit der preußi-] — Im nächſtjährigen preußiſchen Staats- 
die Denkmäler in Oels, Sorau, Breslau und ſchen Handelspolitik. Der Vortragende ent-] haushaltsetat dürfte die letzte größere Rate 
Nordhauſen. Ihm zunächſt folgt Friedrich | warf ein hiſtoriſches Bild der Entwickelung für den Neubau der Geſchäftsgebäude für beide 
der Große mit 11 Denkmälern, von denen in] der preußiſchen Handelspolitik während der | Häuſer des Landtages gefordert werden. Der 
dieſem Jahre eines in Enden enthüllt wurde. erſten drei Viertel des 19. Jahrhunderts. Er] anſchlagmäßige Bedarf für die in Betracht 
An fünfter Stelle ſchließt ſich Graf Moltke an, | wies darauf hin, daß, entgegen der heutigen kommenden Gebäude war auf 9,9 Millionen 
bei dem die Zahl der Standbilder mit Ein-] Anſchauung, die alles Heil vom Zollſchutz er- | Mark berechnet worden. In Folge der in der 
ſchluß des im Mai in Reichenbach i. Vogtl. ein- | wartet, große wirthſchaftliche und politische | Bauzeit eingetretenen Preisſteigerung, Ver⸗ 
gereihten Denkmals nunmehr 9 beträgt. Es] Thaten in Deutſchland auf Grund des Frei-] beſſerungen an den Heizungs⸗ und Lüftungs⸗ 
folgt der Große Kurfürſt, von dem bisher nur] handels durchgeführt worden find, d. h. eines | anlagen, inneren Ausſtattung u. ſ. w. erhöhte 
2 Denkmäler eriſtirten, das Jahr 1901 hat! Syſtems gemäßigter Schutzzölle, dem die lſich der Geſamtbedarf auf 11,6 Millionen 


1% Vom Burenkrieg 
{ liegen heute nur wenig Nachrichten vor. Krü⸗ 
ters Umgebung dementirt nachdrücklich alle 
meldungen über den Briefwechſel zwiſchen den 
| europäiſchen und den afritaniſchen Buren⸗ 
flthrern über die Friedensfrage; Krüger werde 
alle Friedensvorſchläge gewiſſenhaft prüfen, 
aber nur ſolche, welche den Burenſtaaten ihren 
Beſtand und ihre Unabhängigkeit ſichern, an⸗ 
nehmen. Krügers Umgebung legt den jüng- 
ſten Erfolgen der Engländer, ſowie der Ge⸗ 
fangennahme Kruitzingers keinerlei Bedeu⸗ 
tung bei, ſondern betrachtet die Kriegslage nach 
wie vor als günſkig für die Buren. Am 23. 
November waren die Burghers Wernecke und 
Meyer, wie ſeiner Zeit gemeldet, wegen des 
"= ge in Flüchtlingslagern untergebrachte 
Buren zum Bruch des Neutralitätseides zu 
F verleiten, der eine zum Tode, der andere zu 
llebenslänglicher Strafarbeit verurtheilt wor⸗ 
den. Geſtern und heute wurde nun gegen 
| ni andere Männer, mit Namen Jahn und 


Denkmal⸗Statiſtik. 
Wie das Jahr 1900 iſt auch das jetzt zu Ende 
gehende Jahr aulßerordentiſch 7200 Denk⸗ 
malsenthüllungen geweſen. Es ſind insge⸗ 
ſamt nicht weniger als 45 Denkmäler enthüllt 
worden, und zwar 4 im März, 4 im April, 
im Mai, 11 im Juni, 2 im Juli, 9 im 

iim be 8 Ok. d 


mb ierbe iſt j 18 
zur Enthüllung gekommene Denkmal des Kur- 
fürſten Johann Georg in der Siegesallee 
noch nicht mit eingerechnet. Die größte Zahl 
der Denkmäler erhielt in dieſem Jahre Fürſt 
Bismarck, der mit 8 die Spitze hält. In Be⸗ 
tracht kommen hier die Orte Königsberg, 
Schwerin, Gotha, Berlin, Bentheim, Flens⸗ 
burg, Stolp und Schleswig. Vom Fürſten 
Bismarck eriſtiren nunmehr in Deutſchland 
insgeſamt 36 Standbilder. Nur um 1 Denk⸗ 
mal bleibt in dieſem Jahre Kaiſer Wilhelm J. 
hinter ſeinem großen Kanzler zurück, ihm er⸗ 
richtete man Statuen in Berlin (Siegesallee), 
Potsdam, Halle, Aachen, Allenſtein, Heidel⸗ 
berg und Sorau. Die Geſamtzahl der Denk⸗ 


Kock, wegen Theilnahme an dieſer Verſchwö⸗ 

rung verhandelt; ſie wurden nicht des Ver⸗ 
raths ſchuldig befunden, ſondern der ver⸗ 

| I Frätheriichen Verbindung nt dem Feinde durch 


auch den grö Theil des Fehl⸗ 
etrages in der Weise führten, 7 die 
betreffenden Grundeigenthümer veranlaßt 
wurden, den nöthigen Grund und Boden 
koſtenfrei oder zu billigeren Preiſen, als im 
Anſchlage vorgeſehen, anzubieten. Bezüglich 
des Triebwerkkanals bemerkt der Erlaß des 
Oberpräſidenten: „Wie ferner dem Kanal⸗ 
komitee bekannt iſt, zieht die Staatsregierung 
in neuerer Zeit in Erwägung, ob zur Ergän⸗ 
zung des Schifffahrtskanalprojektes der von 
dem Meliorationsbauinſpektor Knauer pro⸗ 
jektirte Triebwerkkanal zur Ausführung ge⸗ 
bracht werden ſoll.“ 

— Die Deutſche Rechtspartei, die, wie ber 
kannt, die Wiederaufrichtung des Welfen⸗ 
thrones erſtrebt, hat Mitgliedern des Bundes⸗ 
rathes vier Reſolutionen zugehen laſſen. In 
der erſten bezeugt ſie ihre wärmſte Theil⸗ 
nahme „den tapferen Vertheidigern ihres 
Rechtes und ihrer Freiheit in den beiden ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republiken“, begrüßt es als „er⸗ 
freuliches Zeichen des auch im deutſchen Volke 
wieder erwachenden Rechtsgefühls, daß das 
ſelbe überall und nahezu einſtimmig ſeinen 
Proteſt gegen die britiſche Vergewaltigung der 
Buren erhoben hat,“ beklagt es aber tief, daß 
der derzeitige Reichskanzler „in auffallendem 
Gegenſatze zu früheren Kundgebungen des 
deutſchen Kaiſers und des Auswärtigen Amtes 


einem . gel 
heimlich nach FTehannesburg gekommen war 
ferner wurden ſie des Fruches des Neutrali⸗ 
tät eides ſchuldin befunden. Die Urtheile 
we en Lerrätheriſcher Verbindung mit dem 
Zi. de wurden an Lord Kitchener zur Be⸗ 
ſtätigunz überſandt 
RE 
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a 8 * * * 
Reichstag und Seeſchifffahrt. 
= Der deutſche Reichstag it in die Weih⸗ 
nachtsferien gegangen. — Seemannsordnung 
und Dolltarif waren das Arbeitspenſum, wel ⸗ 
| ion während einiger Wochen unter der 
| oldenen Kappel des Reichstagsgebäudes zu- 
| ammenbeawte; uler nicht einte. — Man ſollte 
nun glauben, daß bei einer ſolchen Spezial⸗ 
vorlage wie die neue Seemannsordnung, die 
in das Berufsleben von ca. 50 000 Seeleuten 
jo tief hineingreift und von jo großer ſozialer 
Bedeutung iſt, die Aufmerkſamkeit des hohen 
SGSauſes in ausreichendem Maße vorhanden 
wäre. Aber ‚net? von dem, die Seemanns⸗ 
g ordnune fand nicht die genügende Beachtung 
ö und wurde meiſt nur von den wenigen be⸗ 


a ſtemmten Rednern vor leeren Bänken verhan⸗ 
pelt; was iſt ihm Sceuba? — Es ſcheint wirk. 
1 lieh ſo, als wären wir noch immer kein See⸗ 
8 ſtaat deſſen Intereſſen vorwiegend auf dem 
Frere zu fuchen ſind, ſonſt könnte wohl nicht 


F mr — öä—yj—ͤ — — ꝰ̃ — - — ÜZÜZ—fñĩx]rr«4ẽĩj  Ä Ä — 
1 Ihnen die betreffende Nummer unter Kreuz- ſagte Gruner, indem er ſtehen blieb und ſeine endlich wieder die Rede auf das frühere Thema] meine Schweſter beſucht — nicht in feindlicher 
5 Die Macht des G eld es dand zu überſenden —“ Uhr zu Rathe zog. „Ich werde Sie nun wohl brachte. ; R Abſicht, er war ſchon in früheren Jahren mit 
? * „Ich habe nichts erhalten!“ verlaſſen müſſen; aber heute Nachmittag ſtehe „Ich bleibe dabei, man hat mich oder meine ihr befreundet, aber ich traue ihm trotz ſeiner 
Kriminal-Roman von Arthur Eugen Simſon. „Das iſt meine Schuld nicht!“ ſiiſich gern zu Ihrer Verfügung, um Ihnen die Schweſter bei Ihnen verleumdet,“ ſagte er in glatten Worte nicht; er übernahm nach dem 
1211 [Nachdruck verboten.] „Und was nützte es uns, wenn die Reklame Sehenswürdigkeiten Luzerns zu zeigen. Ich ſcherzendem Tone; „ich wüßte ſonſt nicht, wie Tode meines Schwagers die Vertretung eines 


ihn erſtaunt. „Speiſen Sie nicht zu Hauſe?“] „Na, ich bin immer ärgerlich auf Sie ge⸗ fand. Haben Sie die Reify mit ihm gemein⸗ 
ehe gemacht?” 
„Nein.“ 
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es wünſchen, auch die Zeugen namhaft machen. ſofort ſämtliche Gläubiger auf den Hals ge- ihm?“ „Und wollten Sie ſich wohl überzeugen, „Doch, aber erſt heute morgen auf dem 
te ER 75 het Anerkennung in einer „Ja und nein, jeder geht feinen eigenen als ich Sie heute Nachmittag vor meiner Woh Schiffe.“ 
Beleidigung für uns in Ihrem Mißtrauen heimiſchen Zeitung erfolgt wäre. Im Uebri⸗ Weg; dabei befindet man ſich am beſten.“ nung antraf?“ „Und er ſollte nicht mit Ihnen über dieſe 
liegt! Und nicht für uns allein, ſondern auch gen war es ja Ihre Sache, dafür zu ſorgen, Der korpulente Herr wurde immer verwirr⸗ „Finden Sie das nicht begreiflich? Sehen Angelegenheit geredet haben?“ 
für die Aerzte, die damals den Tod meines daß dieſe Anerkennung auch in nordiſche Zei- ter; er wußte nicht, ſollte er glauben oder muß ich Ihren Schwager noch einmal!“ Schüller erinnerte ſich des Verſprechens, das 
est fn 5 ife j Ich wiederhole Ihnen —“ er dem Advokaten gegeben hatte; er verneinte 
„Mag wohl ſein,“ erwiderte der Agent, „aber ſchwer fallen.“ Erinnerte er ſich der Mittheilungen, die „Sagen Sie mir, was Sie wollen, mich hat die Frage, aber da er es erſt nach einigem 
dieſes Mißtrauen ſtützt ſich auf Gründe. „Ich weiß nicht, was ich davon halten ſoll,“ Guſtav Varnay ihm . hatte, ſo erwachte dieſe Aehnlichkeit zu ſehr frappirt!“ Zögern that, ſo erkannte Gruner ſofort die 
„Die ſof > > Seal) 5 eder mit ungeſchwächter „Nun denn, wenn Sie darauf beſtehen, jo Lüge. — 
Sie dieſelben nur näher unterſuchen wollen. ſchente ich Ihnen erſt dann, wenn Sie mir die Kraft, und doch lag in dem Auftreten Gruners werde ich Ihnen Gelegenheit geben, ihn zu „Wir haben uns über ganz andere Dinge 
Mir ſcheint, man bat ſie gegen uns aufgehetzt; Anerkennung gedruckt vorlegen. In welcher eine jo zuverſichtliche Sicherheit, daß man die ſehen.“ unterhalten,“ ſagte er; „auf der Reiſe findet 
Sie waren ja damals überzeugt: Sie ſelbſt be⸗ Zeitung ſoll ſie denn geſtanden haben?“ Aufrichtigkeit ſeiner Worte kaum bezweifeln „Wenn Sie mich einladen wollten —“ man ja ſo manchen Anknüpfungspunkt; da 
fürworteten die ſofortige Auszahlung der Ver- „Ich kann's augenblicklich nicht mit Sicher- konnte. An der Tafel ſetzte ſich Gruner neben „Das darf ich nicht! Sie würden Ihr Miß⸗ hat man keine Zeit, an vergangene Dinge zu 


Verſprechen nicht gehalten —“ a lich erhalten.“ 5 Gruner wußte intereſſant zu erzählen; er Erfüllung dieſes Wunſches verweigern. Sie nicht das erſte Mal war, daß Schüller fi in 

„Wie können Sie das behaupten? A „Jetzt kann ſie mir nichts mehr nützen.“ verſtand es auch, durch ſcheinbar ausſichtslos wollen alſo morgen wieder von hier abreiſen?“ Luzern befand. f ö 
„Wollen Sie es leugnen? Sie perſprachen. „uch aber will Ihnen beweijen, daß ich bingeworfene Fragen zu erfahren, wie lange 

unſere Stonlanz öffentlich in der Zeitung anzu- mein Verſprechen erfüllt habe. Und was den der Agent in Luzern zu bleiben gedachte und nickt der Agent, „aber nach dieſer Begegnung jede Zuſammenkunft mit dem Advokaten ver⸗ 


erkennen —“ ö anderen Punkt betrifft, jo gebe ich Ihnen den welche Reiſeroute er ſich vorgezeichnet hatte, mit Ihrem Schwager werde ich hier bleiben, hindern und ihn ſo lange überwachen, bis 
„Das iſt auch, eee! Rath, Ihr Mißtrauen meinem Schwager oder wann er rg zu Hauſe fein nen und mit bis 10 volle Gewißheit habe. Schüller Luzern nee verlaffen batte. 7 
| „In welcher Zeitung? N „meiner Schweſter nicht zu zeigen. — die Ame, welchen bekannten Perſonen er bisher zufam-! Gruner zündete ſich eine Zigarre an und Gegen Abend brachte er ihn in die Reſtaura. 
„In einer ſehr verbreiteten ſüddeutſchen Zei- rikaner find grob, und mein Schwager ſoll mengetroffen war 3 . blies einige Rauchwolken vor ſich hi tion, in der er täglich mit ſeinem Schwager 


mung ich habe mir's genug Geld koſten laſſen,“ drüben einen Yankee, der beleidigend gegen Nur eins, und zwar gerade das, was er zu. „Seien Sie einmal ganz aufrichtig“ ſagte traf. 
erwiderte Gruner in jenem ruhigen, zuver- ihn wurde, ohne Weiteres gr en wiſſen wünſchte, 5 8 nicht; der A er er; „Sie find a aan 1 — . a 8 175 
E 9 ers 2 nur dann anſchlägt, en 9 he verſchwieg an kee Begegnungen mit ſammiengetroffen?“ 1 (Fortſetzung folgt.) Ar 
x wer in 2 ſeiner 2 ſicher h "” babe „Wir nicht in Amerika!“ 4 te Varnay. j x Int, . >; a 85 . 

die Expedition dieſer Zeitung beauftragt,] „Die Schweiz ift auch eine freie Nepubtif!”! Sie ſaßen ſchon beim Deſſert, als Gruner Ich! Der Adookat bat heute Vormittag 
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das nackte Intereſſe als das einzige Motiv jei-| ganz entſchieden ab und erſuchte die Miſſion, ſſchließ ihrerſei . 70 . hi 3 | 1 
swärtige i ia ee e ſſchließen, auch ihrerſeits die betreffenden Nach⸗ Verkleinerung der Schichten mehr Ve⸗ a iſtratsvorlage Bewilliguß 
11% / ̃ unler Sea on 140 Mark Te Srerttunine u Da 
1 i 3 8 mien des auf der Nhede von. ordentlich brauchbares Buch, das auch über die ſetzung des Lohnes für den einzelne ? ück > nach DO 
Grau u, u Ben , , aber ae 8 Berge de ragen Berg! mung 
5 > F Ko g An 2 Famei ze Kom- Näheres bringt. Auch Oeſterreich und die Schweiz. hebungen über die in Frage kommenden Ar- da ü ig hielt, fi ächſt 
— — 3 nee 2 5 a 8 es Miſſion, daß Koweit unabhängi⸗ find wenigſtens in einer beigegebenen Uebersicht beiterſchichten, damit 11 8 den Stand geſetzt über- a — Behoname 12 — u 
hen In: Dan Verona 8 N Kun 18 ſtehe; 5 2 unter dem Schutze mitberückſichtigt. Ein trefflich bearbeitetes Per⸗ werde, jene Leute auszuſcheiden, in deren Be- ſtücks an der Hand einer Skiz 5 1 tert 
en heiftlicher ee Bölber end. 1 8 75 f 155 97 75 ufforderung brauche ſonen⸗ und Ortsverzeichniß erhöht noch die Ge⸗ ſchäftigung der Winter regelmäßig eine Pauſe ten. — Herr Knappe beat leb 2 f 8 
es de kt en enen, J = e ee 5 . zu entſprechen. Die brauchsfähigkeit des Buches. ſeintreten laſſe, alſo vornehmlich die Bau- Antrag der Nnoagfonmiiffton 88 flir 
ern: 3 ie ee 2 901 85 1 955 > Mubaret gedroht haben, Der „Allgemeine hygieniſche Ka⸗ arbeiter. Mit Hülfe des ſtädtiſchen Arbeits- wortet die alsbaldige Annahme yet nr 
en a Ban eh Se a e e = wg mit . Ver- [lender für das Jahr 1902“ (Verlag von nachweiſes würden ſich ſolche Aufitellungen | jtratsvorlage. Redner hält die Einebunn 
Frage dar Sie fordert „Beſeitigung des ge. Mubarek nie 1d At IE i 155 8 Su iii zog Vogel & Kreienbrink in Berlin⸗Südende) iſt von wohl ohne große Schwierigkeit ins Werk ſetzen des ganzen Grundſtücks auf Straßeuniss 1 
ſchehenen Unrechts“ und erklärt, daß fie eine ſtehende türkiſch m al 6 ar auf dem Konak Dr. med. G. Flatau mit Unterſtützung und Ort-|lafet, als geeignete Zeit dafür würden ſich die für umumgänglich und ein Verſchieben det 
in ſich gefeftigte Ausgeſtaltung des jetzigen ſetzte di stelbe bon Ha an den 4 und er⸗ ginalbeiträgen der hervorragendſten Mediziner |eriten Tage des Januar empfehlen. Die Ver- Arbeit, gerade im Dien 
deutschen Reiches beit ſeeiwilligem polttiſchem Fe . nun 5 ya eine beſondere herausgegeben, er iſt für das Haus beſtimmt und wirklichung der gemachten Vorſchläge werde wo ſchon fo viele Hände gezwungen ruhen, füt . 
und wirthſchaftlichem Anſchluß der früheren Ki nos BY at FEDER ee, unverzüg⸗ führt ſich darin auf das vorzüglichſte ein. Der freilich die Noth kaum ganz beheben, für das höchſt verhängnißvoll. — Herr Mang fie 
Reichs- un Bumdesglieder vornehmlich 75 Ache 8 a 8 Bene ſagte ihr Herausgeber hofft, daß der Kalender zur wirk⸗ Uebrige müſſe die Armenpflege eintreten beifvertheidigt den Antrag der Finanzkommiſſion 
Heſterreicht. erstrebt. In der Ben Neſoln anden einer er er en erartigen Um- ſamen Bekämpfung der Kurpfuſcherel mehr bei⸗ entſprechender Ausdehnung ihres Wirkungs⸗[wobei er auch darauf hinweiſt daß Schnell 
tion nimmt die Deutſche Rechtspartei“ Stel- Betreten Koweiter ar - iſchen alle das | tragen werde, als Gejege und Strafen, denn es kreiſes und in pkanmäßigem Zuſammengehen] und Froſt ohnehin die ſofortige Inangriff⸗ 
. . ir ee ee hie 6 un ni t geftatten foll darin dem Volke die nothwendige Keuntniß mit der Privatwohlthätigkeit. Alle hier ſkizzir⸗ [nahme von Erdarbeiten W e Darauf 
e 9 5 75 die berufenſten — Nea el h * 3 = häftsträger in Kon⸗ von den Naturvorgängen und den Grundlagen ten Anträge ſollen einer gemiſchten Kommiſſion wird unter Ablehnung des Vertagungsantr — 
ſchen und geiftiichen Vertreter und geugen des gege 75 . orige Boche bei der Pforte der Krankheitsverhütung gegeben werden. überwieſen werden, in die ſämtliche 14 Mit- ges die Magiſtratsvorlage mit erhebliche 
Rechts in der — und neuen Welt 5 ertheilten Aufträge e e — ee Re 155 noch ſechs Mehrheit angenommen. — Der Magistrat — 
i ie vierte! i ich beichä 8 zwiſc 6 N 70 e Stadtverordnete zu ir ären.[a de den Ve 
e de e der a 5 atfchen ie und der Türkei Stadtverordneten⸗Sitzung Die drei Petitionen Bernd af Reteren a a ae Ze 
ene e Die demie dene. get er I verein ommens wegen Erhal⸗ voð 19. Dezember? Kommiſſion als Material zu überweifen. —|Ichreiber vom 1. Januar 1902 ab auf 250 Mart. 
l ade in der bon dem Big ent Be. a 92 a a — 1 „Die Pforte ant- Die Sitzung wird um 594 Uhr vom Vor- Herr Knappe führt Klage darüber, daß noch jährlich — gegen bisher 550 Mark herab. 
fügten Behinderung: des rechtmäßigen Erben freundlich Ch. dab ie Miſſion einen rein ſteher Herrn Dr. Scharlau mit einer Neihe am letzten Sonnabend vom Magiſtrat W zuſetzen. Herr Dr. Graf mann begründet 
n ber Heiikerareifirig des Penichrweigiſchen! cftea Kae = ea und keinen | geichäftlicher Mittheilungen eröffnet. Nach⸗ Schreiber entlaſſen worden wären, darunter] als Referent die Maßnahme damit daß die 
Thrones eine . 8 n nach Waun e 1 I zur Reife träglich eingegangen ſind noch zwei Petitionen verheirathete Leute, während unverheirathete[Verholungsgelder erheblich angewachſen ſind 
Braunschweig vom Reiche geſchuldeten Rechts. 2 5 Ks 8 aſſen. MArbeitSlofer, gleichlautend mit der ſchon weiter beſchäftigt wurden. Wenn nun ſchon woraus ſich ſchließlich ergab, daß der Hafen⸗ 
ſchutzes und eine Maßnahme, die in ihrer Be. 7... früher eingebrachten. Für dieſe ſowie einige] Eutlaſſungen ſich durchaus nicht hätten ver⸗ſſchreiber mehr Gehalt bezog als jein unmittel. 
gründung mit der Machtherrlichkeit des Rei⸗ . ? weitere Vorlagen wird die Dringlichkeit an- meiden laſſen, jo wäre es doch gerade kurzſbarer Vorgeſetzter. Der Magiſtratsantrag wird 
ches in eigenthümlichem Widerſpruche ſteht. Kunſt und Literatur. erkannt. — Zum Mitglied der Rechnungs- vor Weihnachten billiger geweſen, die ver- genehmigt. — Der Fluchtlinienplan für die 
Die deutſche Rechtspartei hält die möglichſt Unter der Unterhaltungslektüre, welch abnahmekommiſſion wird Herr Grimm ge- heiratheten Schreiber zu behalten. — Im Ver- Straßen im Stadttheil Bredow zwiſchen der 
baldige Beſeusgung Biefes rechtswidrigen und diesem Weihnachten e et = ire, 7 zu wählt. Vorgeſchlagen wird zum Mitglied der- lauf der Debatte jagt Herr Oberbürgermeiſter[Jaſenitzer Bahn und dem Anſchlußaleis des 
befremdlichen Zuſtandes nicht Ber für die vom Brithl’s- kleine aber ge it le 1 9 ulte ſelben Kommiſſion Herr Vogtherr an [Haken Unterſuchung dieſes Falles zu. — „Vulkan“ wird genehmigt mit Zufatzantrag 
Pflicht der verbündeten Fürſten und freien nende Erzählung Me etch . chen 5 Stelle des Herrn Herbert, der ausgeſchieden Herr Wichar ds ift mit den Vorſchlägen der [der Finanzkommiſſion, wonach alle Straßen, 
Städte, ſondern auch für eine Lebensfrage lag von Albert Abn in Köln, Preis 2 M 7 iſt. — Als Erſatz für ein aus der 24. Ge. Finanzrommiſſion völlig einverſtanden, doch ausgenommen jene längs des Bahnkörpers, 
ihrer monarchiſchen Exifteng und Selbſtſtändig. geb. 3 Mart, einen Asa = : ark, meindeſchule abhanden gekommenes Jacket erwartet er davon nicht allzuviel. Die dar⸗ die nur einſeitig zu bebauen find, auf 18 Meter 
Reit. Dieſer Keſolittion it eine ausführliche Die S Aiden bee 8 Eu ar ein. werden 10 Mark bewilligt. — Das Pabſt'ſche gebotene Hülfe werde ſchließlich nur ein Breite gebracht werden ſollen = Im Sommer 
Begründung, verfaßt vom Nechtsanwalte Direktors, die dürftigen Verhaltnisse eg ihres Grundſtück in Neutorney, der bekannte Tropfen auf den heißen Stein ſein und das] war die ſtädtiſche Sparkaſſe gezwungen, das 
Martin I in Kaſſel, beigegeben, die darzulegen it recht Aeinagen voll Lebendigkeit 5 Bühne) „Deutiche Garten“, ift für 320000 Mark an Gewerkſchaftskartell werde gut thun, ſelbſt von ihr beliehene Hausgrundſtück Krautmarkt 
fucht, daß der Herz og von Eumberland von Auch die Charakieriſtit 85 beiden 8 0 Sr den Kaufmann Hans Schröder verkauft wor- nach Mitteln zur Behebung des Nothſtandes Nr. 6 zu übernehmen, daſſelbe ſoll jetzt frei⸗ 
Goltes Gnaden Herzog von Braunschweig? ſel. rinnen, der Anſtandsdame und der ar 50 den. Dem Johanniskloſter ſteht an dieſem zu ſuchen. Der Weg dazu werde ſich finden händig an den Bäckermeiſter Rohloff für 7250 
neee eee | gelungen, friſch und draſtiſch. Es iſt ah 10 Grundſtück das Vorkaufsrecht zu und war bon laſſen, wenn die Betheiligten ihr Augenmerk Mark verkauft werden. Die Verſammlung 
Vorzug des Buches, daß man es ohne Erröthen Deren Siemon angeregt worden, die Frage] darauf richten wollten, daß der induftrielle ſtimmt dem zu. — Bewilligt werden 5050 
Len n en e e 8h du der Ausübung des Vorkaufsrechts eingehend Niedergang mit verſchuldet ſei durch das ſtarke[ Mark zur Herſtellung von Gas- und Waſſer⸗ 
. er! Heilen zu laſſen. Die Verſammlung hatte Hinaufſchrauben der Löhne. — Herr Vogt leitung in der Logengartenſtraße, 728,50 Mark 
erſchlen eine kleine Brochüre zum Preise > deshalb die Vorlage der Finanzkommiſſionſherr bekämpft lebhaft dieſe Auffaſſung, im] ür die ſtets reparaturbedürftigen eiſernen 
50 Pf, „Die Krone und die Rech- überwieſen, in deren Namen nunmehr Herr] Uebrigen wendet er ſich gegen die Einſchrän. Qefen in der Arndtſchule und 700 Mark Etats⸗ 
hbanptitadt«, von einem Berliner, welche die G ecker referirt. Derſelbe führt an, daß das kung, wonach Arbeiten nur alsbald vorgenom-] überſchreitung, die durch Hebung des norwegi⸗ 
Nichtbeſtätigung Kauffmamn's, die Straßenbah Grundſtüc von der Peſtalaziſtraße zerſchnitten men werden ſollten, ſofern das ohne Schädi⸗ ſchen Damıpjers „Ora, berurjadht worden find. 
durchführung über die Linden, ſowie die Märchen⸗ werde. Das eine dabei verbleibende Stück ſei gung der Stadt möglich ſei. Redner meint, .. Vertagt wird die Vorlage unter Rr. 22 der. 
brunnenangelegenheit einer längeren Erörterung bar, 10 Meter tief, alſo für ich nicht vertwerth- die Sache werde schließlich auf daſſelbe hinaus Tagesordnung, „betreffend Aufhebung des 
unterzieht. Die Ausführungen find hauptfä Ai bar, jedenfalls werde aber die Bank für laufen, was man bei den Arbeiten mehr ver- „Vorſchußkontos für Fort Leopold. In die 
jnriſtiſcher Natur. Intereſſant ist, wie 85 Ver Grundbeſitz und Hypothekenverkehr gern die] brauche, werde an Armenpflege erſpart, die nichtöffentliche Sitzung werden die Vorlagen 
faffer nach weiſt, daß im Berliner Magiftrat und Gelegenheit ergreifen, ihren hier unmittel-] Arbeiter aber nähmen begreiflicherweiſe lieber 18 und 32 verwieſen. Erſtere betrifft den Er⸗ 
der Berliner Stadtverordnetenberſammlung die bar angrenzenden Beſitzſtand abzurunden. Lohn als Armenunterſtützung. Bezüglich der laß von Umſaßſteuer, letztere die Bejtinumung 
Rechtslage theils ganz unerörtert, theils feht 850 Die Stadt habe kein Intereſſe an dem Erwerb ArbeitsloſenStatiſtik weiſt Redner darauf hin, der Rechte des neugewählten Oberinſpektors 
t ce de Aber anch Pie ue Gehe des Grundſtücks, Referent beantragt Nicht- daß unter 1171 gezählten Arbeitsloſen in der im Krankenhauſe bezüglich der Penfion, ſowie 
bleibt nicht ohne Rüge, namentlich die minifteriefe ausübung des Vorkaufsrechts und wird Verſammlung auf dem „Bock“ noch nicht hun⸗ der Wittwen- und Waiſenverſorgung. — Eine 
Regierungskunſt habe verfagt Ob das Mittel demgemäß beſchloſſen. — Zu der neuen &e-|dert Bauarbeiter ſich befanden, was leicht er⸗ Reihe kleinerer Vorlagen wird debattelos nach 
weiches ber Werfaffer für bie Zukunft em fehlt ſchäts ordnung der Stadtverordneten, klärlich ſei, da zu jener Zeit noch auf faſt allen den Anträgen der Refereuten erledigt. — Am 
helfen wird, bleibt allerdings dabingeſtellt. pfiehlt, Verſammlung hat der Magiſtrat verſchiedent⸗ Bauten gearbeitet wurde. — An der weiteren Schluß der Sitzung, der letzten im alten Jahre, 
Bon Brüder Grimm's Kinder⸗ lich Abänderungsanträge geſtellt die ſich u. a. Erörterung, die weſentlich neue Momente nicht ſpricht Herr Greffrath dem Vorſteher 
druck giebt daß er feine hervorragenden ſtagts. m ür h en“ iſt im Verlage von R. Thi „gegen die Beſchlüſſe auf Drucklegung der Vor- zu Tage fördert, betheiligen ſich noch die Namens der Verſammlung den Dank aus für. 
3 Gaben toieber Be Gerber histo- in Stuttgart noch eine Auswahl von Paul Mori 5 Venweſung der Vorlage kun die Ge. 125 1 . dr Scherk 1. gibt 15 e Ber. 
3 en b 75 5 trag rwei der Vorlage an die Ge⸗[Appel und Wi 85 enen Letz⸗ Dr. arlau gie n Dank der Ver⸗ 
Dlachlubrung de Fortfirittticen Mana) er bern beagle 80 oft fi) bie Grin che e ils ſchäftsordnungskommiſſion und ſtimmt die ee wiederholt N 7 gender Gele ſauunlung zurück, die ihn beſtens — 
und der Neformmabregeln zur Berfügung kannner aufthut, geht ein Jubel durch die Abet. 5 5 gel über Be Des gerneren be ſcharf bekämpften Standbunkt dem Gewerk. Nabe. — Schluß der Situng nad) 7) br 
Kelten werde, welche dahin führen würden, die welt, und dem Jubel folgt ein andächtiges raſel über eſchlüſſe der Finanz⸗ ſchaftskartell gegenüber vertheidigt. Se; Herr FFC I ER 3 ae 
Intereſſen der Nation im In- und Auslande|Laufhen, ein unerſättliches Nenbegehren des Ge⸗ 


kommiſſion in Sachen einer Petition von Klein hätte gewünſcht, daß ij itgli N 
0 , jene Mitglieder 9 55 
zu feftigen. Es werden auch die großen Ver- hörten oder Geleſenen. Es ſpricht jo vernehmlich, N 


1 = 11 loſ Pi ‚es handelt ſich des Nähe⸗ der Verſammlung, die fo heftig nach Beſchäfti⸗ 
dienſte Campbell Vannermans um die libe⸗.ſo verſtändlich, fo vertraulich zu den Kleinen, als um die in Grabow am 10. Dezember ab- gung für die Arbeitsloſen verlangen, auch mit! Stettin, 20. Dezember. Geſtern erfolgte 
Biete Eainpbet Vannermans um, die Libe tet fe 3 Mr Sin Senat im evangeliſchen Vereinshauſe hier unter Leie 


gehaltene Verſammlung und deren in einer greifbaren Vorſchlägen über die vor 
i j + zunehmen⸗ 
N 8 umfangreichen Reſolutio 2 i Seh 
auſe anerkannt und das volle Vertrauen zu brer tern g 5 ua 71 ec d Mic dg 5 1 g 3 re *. errn Ritte ejiter 
es Befähigung ausgedrückt, die hohen bringt 77 Märchen mit Adern von bewährter 9 * a e eee eee b ng un. Vorſtzenden des 
Künſtlerhand und ſtellt eine Gabe dar, die des Ausſchuſſes für Arbeiterweſen der pommer⸗ 


erwähnten dringlichen Vorlagen, nämlich eine Zahl von Kommiſſionsmitgliedern he 
raditionen der Partei im Lande ſowohl wie auf dem „Bock“ beſchloſſene und bon uns wört⸗ auf den Fluß der A gliedern hemmend]? ür | 
Ir er 11 5 1 „ ö 8 t- er Angelege 1 - 
33 1 ihrem ganzen Umfange auf- e Ru ng Springer in Berlin 5 Be a ſowie W Petition 3 di Kommen une Stadtver. e oritoirtbichet 
zu er . ü r ; > ezirksvereins Grabow. meinſam iſtſordneten würde ihm ſtark genug beſetzt erſchei⸗ lichen Beamtenverein i inzi 
In Serbien wurde Alexander Gior- erſchien der 2. Theil des Forſt⸗ und Jagd⸗ſ allen drei Bittgeſuchen das Verlan . j l . b en zu einem Provinzial⸗ 
ira 3 Ale 5 85 9 7 en - gen um Be-Inen. Bei den Nothſtandsarbeit verband, lcher entl fi 

a sone 4 — 2 i — 2 = * 1 en = m 23 — ki Wel Se a rl, ha aa gan, e gelassen 5 1905 die Durchführung — für die Mess. Pi Iu⸗ 

te, 3 5 x 2 enk .Referen ont, daß ſolche doch ſchließlich die Steu 1 ö ür validitätsve f 8 3 
be zum berufenen Duell 1 kommen r e ar ge aller im öffent» | Forderungen leichter zu ſtellen als zu erflten aufbringen müßten 3 Kor desen befänden Betroffenen Maßnahn — Feiern — 

3 — 3 — Forfüneifter ci Perg senken Beuka‘ e . Br feen den f ſich der 15 doch Minderbemittelte in großer Zahl, die] bande gehören jest ſchon über 500 Mitglie⸗ 

er 2 22 f zn x i oſſen, 3 5 8 h N Zahl, 

— A ee ee e Beläufe x u. 1 dae en chr pech vorhaben ſei und daß rich 1 Mere Tor Mus — ch ei GE Der bisherige Oberlehrer an den ver 
ngelegenbeit ift beim < icht anhängi . raktiſches zunehmen werde. Dabei müſſe die Stadt] weniger als der Arbeiterſtand. Ei ini Maſchi i ! 
emacht worden, das bei der Skupſchtina die] Nachſchlagebuch und ein vorzügliches Adreßbuch |ihrerjeits helfend eingreifen, ſoweit fie Fönne| ner geſtellte Anke 77 n vam Red einigten Maſchinenbauſchulen in Dortmund, 

ar 1 f len en, ſoweit ſie e x hl von nur acht] Profeſſor Ernft Brahtz, iſt zum Maſchinen⸗ 
uslieferung des der Fortſchrittspartei ange- für Alle, welche ſich mit Angeboten oder ſonſtwie und foll deshalb der Magiſtrat erſucht werten Nommiſſionsmitgli E n : tee 
8 5 ) . - 1 D RB gliedern wird ſpäter zurüd-} bauſchuldirektor ernannt; ihm iſt die Stell 
hörigen Paul Marinkowitſch beantragt hat. ſa die Forttlente wenden wollen. Auch die Bes in den einzel 8 100 „ a uldi onnt; ihm iſt die Stelle 
Aus Konſtantinopel wird geichrie-]omten größerer Privatforſten find berückſichtigt, stellen, —— fiir ſpäter in Ansieht ben geln gezogen und gelangen darnach die Anträge der des Direktors der höheren Maſchinenbauſchule 
ben: Der Sultan entſandte Ende vorigen u. türlich nur ſoweit den Herausgebern Nachrichten [nen Arbeiten ohne ſchwere Schädigung für die 

Monats eine beſondere Miſſion nach Komeit| ber dleſe zugegangen find. Leider konnten einige | Stadt ſchon jetzt vorzunehmen ſein würden 

zum Scheik Mubarek zum Zwecke, den Scheit der größten Privatwaldbeſitzer namentlich Süd⸗ Hier könne einmal der Hebel eingeſetzt wer⸗ 

aufzufordern, fi nach Konſtantinopel zu be deutschlands. z. B. die Fürſten von Fitcftenberg, den, um der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern, weiter 
geben. Dieſe Aufforderung lehnte Mubarek die Thurn und Taxis, ſich noch immer nicht ent | aber ſei es möglich, bei gewiſſen Arbeiten durch 
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Ausland. 


In Lemberg hat ſich auf Anregung 
eines Bürgerkomitees ein Verein gebildet, der 
einen Aufruf an alle Schichten der Bevölke⸗ 
rung richtet, die Handels- und Gewerbetreiben⸗ 
den bei der Verdrängung preußiſcher Erzeug⸗ 
niſſe aus Galizien zu unterſtützen. 

In Paris iſt der General Henri Ker⸗ 
martin, Diviſionär und Präſident der Ka⸗ 
valleriekommiſſion, im Alter von 64 Jahren 

eſtorben, ferner der Seepräfekt von Lorient, 
izeadmiral Bedolliere im Alter von 63 
Jahren. 

In London nahm die „Mid-Lothiau 
Liberal Association“, deren Präfident Rofe- 
bery lange Zeit hindurch geweſen iſt, eine Rejo- 
lution an, in der ſie die Rückkehr Roſeberys in 
das aktive politiſche Leben mit der größten 
Befriedigung begrüßt und der Hoffnung Aus- 


Er 


Finanzkommiſſion widerſpruchslos zur An-] hierſelbſt übertragen worden. 

nahme. Als Mitglieder der gemiſchten Kom⸗ — Mit dem heutigen Tage beginnt die 
miſſion werden neben der vollzähligen Finanz. Erhebung der tarifmäßigen Eis⸗ 
kommiſſion noch abgeordnet die Herren Bleß.[brechergebühren auf dem Stettin⸗ 
Blumenthal, Berndt, Klein, Stahl und Vogt-] Swinemünder Schifffahrtsrevier. 

herr. — Bei der kgl. Eiſenbahndirektion hier⸗ 
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1 Berlin und 


veuſiſpiel in 3 Ak 
toirſtück des Leſſingthe 


ſelbſt ift beantragt worden, die zwiſchen den uns einige Zahlen zur Verfügung geſtellt, 


den Schnellzüge 19 und 20 — Abfahrt 
von Berlin 3,15 und Ankunft in Berlin 3.18 
— in Schivelbein halten zi laſſen. Die Tal: 
Eiſenbahndirektion hat ſich deshalb an den 
Verein der Induſtriellen Pommerns und der 
benachbarten Gebiete mit dem Erſuchen um 
baldige Mittheilung gewandt, ob 1. für das 
Anhalten dieſer Schnellzüge auf der genann⸗ 
ten Station ein thatſächliches allgemeines Be⸗ 
dürfniß vorliegt, 2. die Anordnung des Auf⸗ 
enthaltes zu berechtigten Berufungen anderer 
Stationen Anlaß geben könnte, und 3. bei 
Gewährung des Aufenthaltes die Einlegung 
von Anſchlußzügen zwiſchen Schivelbein und 
Polzin an die Schnellzüge für nothwendig ge⸗ 
halten wird und ob in dieſem Falle etwa zur 
Zeit beſtehende und event. welche Züge aus⸗ 
fallen können. 

— Die größeren Weihnachtsbeſchee⸗ 
rungen haben jetzt begonnen, geſtern Nach⸗ 
mittag fand eine ſolche, wie alljährlich, für die 
Zöglinge des „Kindergarten“, Apfel⸗ 
allee 37, ſtatt, wobei nach Deklamatſonen und 
Geſeng die 40 Kinder mit Kleidungsſtſicken, 
Splelſachen und Zuckerwerk beſchenkt wurden. An 
dieſe Feier ſchloß ſich eine Weihnachtsfeier ffir 
die 38 Zöglinge des „Knabenhort“, für 
deren Beſcheerung die Freunde der Anſtalt wieder 
zahlreiche Gaben geſpendet hatten, wofür Herr 
Lehrer Schepker als Vorſteher der Anſtalt Dank 
ans ſprach. Auch hier wurden den Kindern nur 
nütliche Sachen beſcheert und Anerkennung vers 
diente es, daß jedem der Kinder auch ein Ka⸗ 
lender des „Deutſchen Thierſchutzvereins“ beigelegt 

ar, in welchem dieſelben zur Barmherzigkeit 
van die Thiere ermahnt werden. Eine weitere 
Weihnachtsfeier fand am geſtrigen Abend im 
Reſtaurant A. Eggert, Wilhelmſtr. 21, für arme 
inder der Neuſtadt ſtatt, die Mittel dazu waren 
durch freiwillige Spenden aufgebracht, um deren 
Sammlung Ni beſonders der Waiſenrath des 
21. Bezirks, Herr Lehrer Chriſtian, und der 
Schi dsrichter deſſelben Bezirks, Herr Frlſeur 
ſermann, verdlent gemacht haben. Die Feier 
urde durch Inſtrumental⸗ und Geſaugsvorträge 
eingele'tet und darauf 29 arme Kinder mit Klei⸗ 

‚ Stücken, Schuhen und Naſchwerk reichlich 
ebacht. 

— Am geſtrigen Abend ſahen wir an den 
Geſchäftsräumen des Konfektionshauſes Anton 
Nöſel & Co. eine neue Beleuchtungsart, das 
ſogenannte „Bremerlicht“, Probe brennen, 
welches eine Verbeſſerung des elektriſchen Lichtes 
iſt. Das neue Licht erſcheint gelblich, die Leucht⸗ 
kraft iſt aber bedeutend ſtärker als bei den bis⸗ 
herlgen Bogenlampen. 

— Des Stadttheater hat den Spiel⸗ 
nan für die Feiertage feſtgeſetzt, an den Nach⸗ 
mittagen finden täglich Aufführungen des Weih⸗ 
nuchtsmärchens „Robinſon Cruſoe“ ſtatt, welches 
morgen Nachmittag zum erſten Male in Scene 
geht. Der Abend bringt am 1. Feſttage „Das 
Rheingold“, am 2. Feſttage die komiſche Oper 
„Mamſell Angot“ und am 3. Feſttag Wilden⸗ 
Much’ Schauſpiel „König Heinrich“. 

— Die Direktion des Bellevue⸗Thea⸗ 
ters läßt uns für die kommende Woche folgen⸗ 
den Repertoir⸗Entwurf zugehen: Sonntag und 
Montag Nachmittag 3½ Uhr: „Rumpelſtilzchen“, 
Sonntag Abends 7 Uhr: „Fee Caprice“, Luſt⸗ 

el in 3 Akten von Oskar Blu a 
ends 7½ Uhr: „Lffelott “, Enftiplel in 4 Akten 
von Stobiger, Dienſtag: geſchloſſen, Mittwoch 
Nachmittags 3½ Uhr: „ Rumvelſtilzchen“, Abends 
7½ Uhr, neu, zum * go „eie lieben Feinde“, 
Akten o Lubliner, Reper⸗ 
Ruchnittags 3½ Ul a i e | 
achmittags 3½ Uhr: „Fee Caprice“, Luſtſplel 
in : Akten von Oskar Blumenthal, Abends 7½ 
Uhr: „Robert und Bertram“, Poſſe mit Geſang 
und Tanz in 4 Akten von G. Räder, Freitag 
Abends 7½ Uhr: „Die lieben Feinde“, Sonn⸗ 
abend Abends 7%, Uhr: „Liſelott“. Vom Freitag 
ab täglich Nachmittags 3½ Uhr: „Rumpel⸗ 
ſtilzchen“. 

* Aus einem Laden Apfelallee 70 wurde 
die Kaſſe geſtohlen, es befanden ſich darin 
6 bis 7 Mark und zwei goldene Trauringe, 
gezeichnet G. S. und E. S. 88. 

* Feſtgenommen wurden zwei Per⸗ 
ſonen wegen ſchweren Diebſtahls, eine wegen 
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung und 
ein Bettler. Zwei Perſonen meldeten ſich als 
obdachlos. 

* Mit Bezug auf die Arbeitsloſendebatte 
in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wer⸗ 


Abonnements⸗Einladun 


auf die „Stettiner Zeitung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Jaunar auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. 

Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung“. 


— — 


Kirchliche Anzeigen 
tag, den 22. Dezember (4. Advent): 
. Schloßkir 5 8 5 
ver tor de Bourdeaur um 8 ¼ Uhr. 
— e Gräber um 10½ Uhr. 
Kerr Konfiſtorialrath Gräber unt 3 Uhr. 
(Weihnachtsfeier = Kindergottesdienſt.) 
i um 5 Uhr. 5 
u 8 4 Uhr liturgiſche Chriſtfeier: 
Herr Prediger Katter. 1 
atobi-Gemeinde (Nordtapelle der Jatobi⸗gtirche) : 
err Paſtor Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Herr Prediger Clcentiat Dr. Lilmann um 5 Uhr. 

Nachm. 6 Uhr Weihnachtsfeier der Sontageidhle 
aus der Beringerſtraße: Herr Prediger Licentiat 

Dr. Lülmanı. 

der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums: 
rediger Witt um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Bugenhagen ⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 

verr Prediger Barwaldt um 10 Uhr. f 
Nicolai-Johannis-Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 

Um 10%, Uhr Einführung des Herrn Prediger 
Stephanl in das Paſtorat durch Herrn Super⸗ 
intendent Fürer. 

5 5 8 5 
Nilitär⸗Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
der Hauptwache: Herr Milttär⸗Hülfsgeiſtlicher 


Moſch. 
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
d Web Peter · 9 — 
(ach der Brit "Beihte und Abendmahl: Herr 
Superintendent Fürer. x 


nbent Fürer um 5 Uhr. 24 - 
(Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule.) 


Herr 


9 Herr Pa 


Danzig verkehren ⸗ die auf intereſſante Weiſe den Arbeiterbedarf 


anläßlich des jüngſten ſtarken i ren 
illuſtriren. Am Montag wurden 1100 Mann 
verlangt, doch konnten nur 850 eingeſtellt wer- 
den, am folgenden Tage ſtieg das Angebot auf 
878 Mann. von denen 658 beſchäftigt wurden, 
am Dienſtag betrug die Zahl der Abgewieſenen 
256 bei 593 Einſtellungen, am Mittwoch da- 
gegen meldeten ſich nur 606, von denen 566 
eingeſtellt wurden. 


Furchtbare Leiden auf See 
hat die Beſatzung der in Papenburg beheima⸗ 
theten Schoonerbrigg „Eliſabeth“ (Kapitän 
Hermanns] auf ihrer letzten Reiſe ausgeſtan⸗ 
den. Das Schiff war am 31. Oktober d. J. 
mit einer nach Papenburg beſtimmten Ladung 
Holz und einer Beſatzung von fünf Perſonen 
von Porsgrund (Norwegen) in See gegangen. 
Bis zum 7. November verlief die Reiſe bei 
ziemlich gutem Wetter ohne bemerkenswerthe 
Vorkommniſſe. Am genannten Tage wurde 
das Wetter ſehr ſchlecht und der Wind ging am 
8. Morgens zum orkanartigen Weſtſturm über. 
In der bewegten See mußte das Schiff, das 
ſtets von den Wellen überfluthet wurde, ſchwer 
arbeiten, doch blieb es dicht. Nachdem der 
Sturm einige Tage nachgelaſſen hatte, brach 
am Abend des 12. November wieder ein Orkan 
aus ſüdöſtlicher Richtung aus. Das bis dahin 
dichte Schiff machte bedeutend Waſſer. Der 
Orkan hielt die ganze Nacht an und in banger 
Sorge ſah die bis auf die Haut durchnäßte 
und ermattete Beſatzung dem folgenden Tag 
entgegen, da jedes Anzeichen für beſſeres Wet⸗ 
ter fehlte. Der anbrechende Tag brachte der 
bedauernswerthen Beſatzung neue Leiden. Der 
Sturm zerriß in der Frühe das Großſegel in 
Fetzen und ſchien das vor Top und Takel 
treibende Schiff ſamt der Beſatzung vernichten 
zu wollen. Die See glich einer wühlenden, 
kochenden Maſſe. Da die Pumpen nicht mehr 
lenz gehalten werden konnten, wurde um neun 
Uhr Morgens beſchloſſen, zur Erleichterung 
des Schiffes die Decklaſt zu werfen und hiermit 
wurde auch gleich begonnen. Es konnte aber 
nur ein Theil von der Decklaſt über Bord ge⸗ 
worfen werden, weil die Beſatzung, ſoweit ſie 
noch arbeitsfähig war, zur Bedienung der 
Pumpen verwendet werden mußte. Um 121% 
Uhr Nachmittags ging eine ſchwere Brechſee 
über das Schiff hinweg; als die See verlaufen 
war, fehlten der Steuermann Oltmanns aus 
Weſtrhauderfehn und der Matroſe Tombrink 
aus Papenburg, die See hatte ſie über Bord 
gewaſchen, ebenſo die Boote. Unter großen 
Anſtrengungen gelang es dem Schiffsführer 
Kapitän Hermanns aus Papenburg, den 
Steuermann zu retten, während Tombrink, 
der von einer neuen See erfaßt ud weit weg⸗ 
geſchleudert wurde, den Tod in den Wellen 
fand. Das Waſſer nahm im Schiff trotz Pum⸗ 
pens immer mehr zu; gegen 10 Uhr Abends 
war das ganze Schiff voll Waſſer, die Kajüte 
ausgeſpült, das Logis zerſchlagen, das Schiff 
trieb auf feiner Ladung. Die noch übrig ge⸗ 
bliebene Beſatzung ging bei anhaltend ſtürmi⸗ 
ſchem Wetter einer bangen Nacht ent bh ſich 
ihrem Schickſal überlaſſend. Am folgenden 
Morgen bot das Schiff einen traurigen An- 


lumenthal, Montag blick. Der früher fo ſtolze Segler war ein 


völliges Wrack geworden, das Hintertheil des 
Schiffes war aus dem Verband geſchlagen und 
das Deck losgeriſſen. Man ſetzte nun Noth- 
flagge und beſchloß, ein Floß herzuſtellen. Im 
8 des Vormittags kam ein denne 
Sicht, aber har: e me na 
Notiz N „Eliſabeth“ zu nehmen. Ende 
lich gegen 11½ Uhr kam der Fiſchdampfer 
„Merlin“ aus Grimsby auf die „Eliſabeth“ 
zu und rettete die völlig erſchöpfte Beſatzung 
mit einem Boote unter der größten Lebens- 
gefahr. Auf dem Fiſchdampfer fanden dann 
die Geretteten die liebevollſte Aufnahme und 
Verpfleaun ng 
FCC 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Zum Beſten des Vereins „Jugend- 
ſchutz“ findet im Bureau des Vereins, Berlin 
G. 2, Kaiſer Wilhelmſtraße 39, II. der Ver⸗ 
kauf einer Anzahl der neuen Frauen⸗Wand⸗ 
kalender mit den Bildern der Führerinnen 


ſtatt, die zu dieſem Zweck für den ermäßigten 


Preis von 1,50 Mark pro Exemplar zur Ver⸗ 
fügung geſtellt ſind. Da jedes Bild auch als 
Poſtkarte zu benutzen iſt, eignet ſich dieſer 


Gertrud⸗Kirche: 
fiov prim. D. Müller um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Sandt um 5 Uhr. 

Dienſtag Abend 5 Uhr Chriſtfeier der Sonutags⸗ 


ſchule. 
Betſaal der Kinderheil- u. Diakoniſſen⸗Auſtalt: 
Herr Paſtor Fabiank um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Sonntag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Bla k. N 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 3 ½ Uhr. 
Vorm. 11 uhr Kindergottesdieuſt, Elug. Paſſauerſtr. 
Dienſtag Nachm. 3½ Uhr im Evang. Vereinshaus 
ea. Glifabetäftr.) Chriſtvesper: Herr Prediger 
€ 


el, 

Evangelifations-Berfammlung im Konzert, 
haus, Auguſtaſtr. 48, im Polytechnifchen Saal, 
Abends 8 Uhr 8 

Nachm. 4 Uhr im Evang. Vereinshaus, Eing. 
Paſſauerſtr., Berſammlung von Jungfrauen 
(Jrgendbund): Herr Paſtor Fabianke. 

Baptiſten » Kapelle (Johaunlsſtr, 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Seemaunsherm (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Philippſte 6, H. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Ihr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. ig Jedermaun iſt eingeladen. 


ethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 


herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
de Gilde et 
Salem: 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
of Luther⸗Kirche (Oberwlek): 
Herr Prediger Voeske um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kinder gottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Ühr. 
ukas-⸗Kirche: 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Um 11 ½ Uhr Weihnachtsfeier der Kleinkinderſchule 
Heinrichſtr. 7: Herr Paſtor Homann. 
Herr Prediger Gauger um 4 Uhr. 
(Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule.) 
um 5¼½ Uhr Weihnachtsbeſcheerung des Grünbofer 
3 im Pfarrhauſe; Herr Paſtor 


omann. N 
dere Predi re 
0 8 m — 

| err Pre an bir how): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 


Bandagen fand, wie erſt jetzt bekannt wird, vor 
Kurzem in München zwiſchen einem dortigen 


Kalender nicht nur für junge Mädchen und Darſtellung: Es iſt Weihnachten. Juz jeier- 
Frauen, ſondern auch für poſtkartenſammelnde lichen Glanz der Kerzen erſtrahlt der Tann 

Jünglinge als Weihnachtsgeſchenk. Gegen vor⸗ baum. Auf ihn richtet ſich die Betrachtung 
herige Einſendung des Betrages nebſt 25 Pf. einer kleinen Gruppe, einer Mutter mit ihrem 
Porto für Berlin und 35 Pf, für Deutſchland Sprößling. Sie hält ihn aufrecht ſtehend in 
(für 1—4 Exemplare) werden dieſe Weih- ihrem Schooße. Eine ſtille Glückſeligkeit ruht 
nachtsgaben auf Wunſch zugeſchickt. In Stet-Fin den Zügen der Mutter; in dem Antlitz des. 
tin find die Kalender bei Frl. E. Stiel, 2. Vor⸗[Kindes aber malen ſich Staunen und Freude, 
ſitz. des „Jugendſchutz“⸗Zweigvereins, Arndt⸗ die ſich auch durch jede Bewegung des Kindes 
bekunden. Die Kehrſeite zeigt eine maleriſche 
Behandlung in der Skulptur. Vor uns liegt 
ein Stückchen Erde bedeckt von Schnee und Eis 
in tiefſter Ruhe: eine echte Winterlandſchaft. 
Ringsum iſt Abgeſchiedenheit und kein Weſen 
ſichtbar; doch droben in den Höhen ſehen wir 
als Sendboten des Himmels aus den Wolken 
einen Engel hervorſchweben. Die Inſchrift 
auf dieſer Seite lautet: Weihnachten 1901. — 
Die werthvollen Stücke ſind aus patinirteim 
Silber im Größendurchmeſſer eines Fünfmark⸗ 
ſtückes ausgeprägt und aus der Oertel ſchen 
Münzſtätte, Berlin NO. Gollnowſtraße 13, 
hervorgegangen; ſie werden jedem Münzlieb⸗ 
haber viel Freude bereiten. 


ſtraße 6, part. zu haben. 
— Eine Säbelmenſur ohne Binden und 


Burſchenſchafter und einem ſlaviſchen Studen⸗ 
ten ſtatt. Beim erſten Gang blieben beide 
Gegner unverletzt. Der zweite Gang wurde 
durch das Kommando „Halt!“ plötzlich unter⸗ 
brochen. Da ereignete ſich etwas, das in den 
Annalen des Münchener Studentenlebens 
einzig daſtehen dürfte. Von unbezwingbarer 
Wuth erfaßt, erhob der Slawe plötzlich ſeinen 
Säbel und führte nach ſeinem Gegner einen 
furchtbaren Hieb, der die Bruſt bis auf die 
Rippen durchtrennte. Das war für den deut⸗ 
ſchen Studenten zu viel. Auch er erhob nun⸗ 
mehr ſeinen Säbel, und ehe es die Sekundan⸗ 
ten verhindern konnten, ſauſte dieſer auf das 
Haupt des Gegners nieder, ihm die Kopf⸗ 
ſchwarte vollſtändig durchſchlagend. Das Duell 
mußte ſofort unterbrochen werden. Die Ver⸗ 
wundungen der Duellanten waren derartig 
ſchwer, daß ſie längere Zeit in Lebensgefahr 
ſchwebten. Zur Zeit ſind ſie jedoch beide auf 
dem Wege der Beſſerung. 

— Geradezu vom Unglück verfolgt wird ſeit 
eva drei Monaten die Familie des Schloſſers 
Hanſchwitz in Berlin. Vor drei Monaten ver- 
letzte ſich der tüchtige Handwerker bei der Arbeit 
ſo ſchwer, daß er ſeit dieſer Zeit krank darnieder⸗ 
liegt. Die Stütze der früher in guten Verhält⸗ 
niſſen lebenden Familie bildete die einzige 22jäh⸗ 
rige Tochter der Eheleute, welche als Buchhalterin 
in einem Engros⸗Geſchäft der Friedrichſtadt thätig 
war. Fräulein Hanſchwitz, die ſeit etwa zwei 
Jahren verlobt war, gedachte nach Neujahr den 
Mann ihrer Wahl zu heirathen und ertrug die 
trüben Familienverhältniſſe im Hauſe ihrer 
Eltern mit großer Geduld. Geſtern, als das 
Mädchen zu Tiſch gegangen war und bei den 
Eltern in der Wohnung weilte, traf ein Brief 
aus Hannover von den Eltern ihres Bräuti⸗ 
gams ein, in dem mitgetheilt wurde, daß dieſer 
im Straßenverkehr verunglückt und geſtorben 
ſei. Kaum hatte das Mädchen den Brief zu 
Ende geleſen, als es lautlos vom Stuhl fiel. 
Sofort wurde ein Arzt geholt, doch dieſer 
konnte nur noch den an Herzſchlag erfolgten 
Tod des jungen Mädchens feſtſtellen, der 
Schreck über den plötzlichen Tod des Bräuti⸗ 
gams hatte ſie getödtet. 

— (Die Heilkraft der Spinne.) Es iſt 
eine weitverbreitete Annahme, daß bei ſchwe⸗ 
ren Schnittwunden die Blutſtillung am leichte⸗ 
ſten durch Auflegen eines Spinngewebes be⸗ 
werkſtelligt werden kann. Ein Opfer dieſes 
Aberglaubens iſt dieſer Tage der Bürger⸗ 
meiſter Rückert in Geckenheim bei Rothenburg 
0. T. geworden. Dieſer verletzte ſich ganz un⸗ 
bedeutend am Daumen der linken Hand und 
legte zur Stillung der Blutung ein Spinn⸗ 
ſewebe auf die Wunde. Bald darauf trat 
lutvergiftung ein, an deren Folgen der Be- 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Dezember. Zur Trauer⸗ 
feier für die Gattin Anton v. Werners auf dem 
alten Zwölfapoſtel-Kirchhof hatten der Kaiſer 
den Generalmajor v. Löwenfeld und die Kai⸗ 
ſerin den Kammerherrn v. d. Kneſebeck ent⸗ 
ſandt. Auch Hausminiſter v. Wedel, Oberhof- 
meiſter Graf Seckendorff, Miniſter Dr. Studt 
mit Gemahlin, ſowie der Präſident der Aka⸗ 
demie der Künſte Ende und deren Sekretär, 
Profeſſor v. Oettingen, wohnten der Feier bei, 
ebenſo zahlreiche Künſtler, darunter Ludwig 
Knaus. Viele Künſtlervereine hatten Kranz⸗ 
ſpenden geſandt. Der Domchor eröffnete die 
Feier mit einem Geſang, die Rede hielt Paſtor 
Zange. 

Dem „B. T.“ wird aus Sofia telegraphirt: 
Die politiſche Lage bleibt ungeklärt; die Regie⸗ 
rung konnte ſich bis jetzt mit Hinzurechnung 
von ca. 16 Stambulowiſten etwa 70 Stim- 
men für die Monopolanleihe ſichern; mithin 
iſt das Zuſtandekommen einer, dieſem Projekt 
günſtigen Kammermajorität zweifelhaft. Die 
Oppoſitionsführer verſicherten dem Fürſten, 
daß die Finanzlage ſeitens der Regierung 
tendenziös übertrieben geſchildert werde. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
In Pittsburg erfolgte eine Hochofen-Exploſion, 
9 Perſonen wurden getödtet, 7 verletzt. — 
Chile verſucht vergeblich, den ruſſiſchen Kreuzer 
„Revitzan“ zu kaufen. — Wie verlautet, wird 
Schatzſekretär Gage aus dem Kabinet aus⸗ 
ſcheiden. i 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris: 


„Caſard“ ein, um die Reſidentſchaft in Tunis 
anzutreten. — Die Abtheilung des Senats 
wählte geſtern die Kommiſſion für den Ge⸗ 
ſetzesantrag auf Abſchaffung des Geſetzes 
Valloux; 10 Mitglieder ſind für und 4 gegen 
dieſe Abſchaffung, 2 ſind für Abänderungen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 
burg: Die vorgeſtern amtlich bekannt gegebene 
Auflöſung des finniſchen Dragoner-Regiments 
in Willmansſtrand erfolgte in der Weiſe, daß 
alle Soldaten, die im Herbſt dieſes Jahres in 


dauernswerthe innerhalb weniger Stunden] das Regiment aufgenommen wurden, dem⸗ 
verſtarb. nächſt in das finniſche Gardeſchützen⸗Bataillon, 


das in Helſingfors ſteht, übergeführt werden. 
Die übrigen Soldaten des Dragoner-Regi- 
ments werden binnen zwei Monaten berab- 
ſchiedet. Alle Offiziere, die um ihren Abſchied 


— (Erfroren und vom Zuge überfahren.) 
Als der geſtern früh von Flensburg nach Kap⸗ 
peln gehende Zug bei Ruhethal war, bemerkte 
der Jugfügrer etwa atvanaig Schritte vor ſich 
dem @ eiſe liegen. Den Zug zum Stehen zu 
bringen, war in Folge der kurzen Entfernung 
nicht mehr möglich, und ſo wurde der Körper 
vom Zuge überfahren und durchſchnitten. Wie 
ſich herausſtellte, war es der 14jährige Sohn 
des Bäckermeiſters Peterſen aus Glücksburg, 
der mit ſeinen Eltern den Weihnachtsbazar in 
Flensburg beſucht hatte und auf dem Nach⸗ 
hauſewege beim Begehen des Bahnkörpers 
dort niedergeſunken und liegen geblieben war. 
Die Eltern haben ihn trotz Suchens in der 
Nacht nicht wieder finden können. Die Leiche 
wurde im ackwagen mit nach Glücksburg ge⸗ 
nommen. Sanitätsrath Dr. Schmidt ſtellte 
bei der Unterſuchung feſt, daß der verunglückte 
Knabe, bevor er überfahren wurde, bereits er- 
froren geweſen iſt. 
ſind dieſen 


eingetommen jind, 

die übrigen wenigen Offiziere werden dem neu⸗ 
zubildenden finniſchen Dragoner⸗Regiment zu⸗ 
gewieſen. 

Agram, 20. Dezember. Die Erdſtöße 
dauern fort. In den letzten 24 Stunden wur⸗ 
den deren fünf beobachtet. 

Amſterdam, 20. Dezember. 
„Handelsbladed“ giebt den Rath, 
Waffenſtillſtand abzuſchließen, um die Frie⸗ 
densbedingungen zwiſchen England und den 
Buren zu diskutiren. 

Paris, 20. Dezember. Dem „Echo de 
Paris“ zufolge wird ein franzöſiſches Geſchwa⸗ 
der in Breit zufanımengeftellt werden, welches 
den Präſidenten Loubet zum Gegenbeſuche 
beim Zaren nach Rußland begleiten wird. 

g gen London, 20. Dezember. Die heutigen 

— Weihnachtsmünzen in Blätter berichten, daß der Handelsminiſter in 
Tagen zur Ausgabe gelangt. Auf der Vorder- der geſtrigen Verathung die Maßregeln be⸗ 
ſeite der Münzen ſieht man eine anmuthigel ſprochen habe, welche angeſichts der Erhöhung 


4 
Kirche der Kückenmühler teu: - 3 
Herr Vikar Backe um 10 Ie * Paedagogium Waren 1. Meck 
Herr Prediger Wendt um 6½ Uhr. a. Müritzsee, dicht a. Laub- u. Nadelwald gelegen, 
Montag Nachm. 3½ Uhr liturgiſcher Gottesdienſt] Station Berlin-Rostock, bereitet für Prima und 
Hund Katechiſation: Herr Paſtor Bernhard. das Einj.-Freiw.-Examen vor und nimmt 
Dienſtag Nachm. 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt: nach Neujahr neue Schüler auf. Pro- 
Herr Paſtor von Lühmann. sbeete umsonst. 
Friedens ⸗irche (Grabow): 
Herr Prediger Knack um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Noeske um 2½ Uhr. 
Abends 6 Uhr im alten Betſaale: Chriſtfeier der 
Sounntagsſchule: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus-Kirche (Bredow): 


Meyer's 
Konversations-Lexikon, 


2. Auflage, 16 Bde., gut erhalten, iſt 


Herr Paſtor Beide a 3 für 20 Mark zu verkaufen. 
Herr Paſtor Hünefeld — 6 Uhr. 5 Näheres Expedition d. Blattes, Kirch⸗ 
une: = 


platz 3. 
Stadt- Theater. 


Sonnabend 3½ | „Zum 1. Male: 

leine Breite. Robinson Crusoe. 
Weihnachtsmärchen in 10 Bildern mit Geſang u. Tanz. 
Abends 7½: | Kleine Preiſe. Syerrſitz 1 MM 
Außer Abon.] Der Waffenschmied. 


Sonntag 3½: Robinson Crusoe. 


Kleine Preiſe. Weihnachtsmärchen m. Geſang u. Tanz. 
73. Abon.⸗Vorſt., J. Serie. 


Das Rheingold. 


Muſikdrama in 4 Scenen von Wagner 
m. glänzenden Koſtümen u. Dekorationen. 


Bellevue- Theater. 


Täglich Nachmittags 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Bous ungültig. 
Nen! Mit glänzender Ausſtattung. Nen! 


Rumpelstilzchen. 


Weihnachtsmärchen iu 6 Bildern. 


Fahne be! Rumpelſtilzchen. 


Kleine Preiſe. n 
Sonntag 8 Uhr um legten Male: 
Caprice. 


Herr Paſtor Hünefeld um 4 Uhr. 
Blaues Kreuz. (Trinkerrettung.) 
Sonntag Abend 6 Uhr Verſammlung im Evang. 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr. Jeder Trinker, der 
vom Trunke befreit ſein will, iſt herzlich eingeladen. 
Paſtor Fabianke. 


Stettin, den 18. Dezember 1901. 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die SS 8 und 15 des Reichs⸗ 
Impfgeſetzes vom 8. April 1874 und § 63 des Impf⸗ 
regulativs vom 9. Auguſt 1886 werden die Herren 
Aerzte erſucht, die in vorgeſchriebener Form ge⸗ 
führten Impfliſten bis ſpäteſtens zum 1. Januar 1902 
an das Polizei⸗Präſidium hier einzuſenden. 

Für Wiederimpfungen, Erſtimpfungen und 
Impfungen im Geburtsjahre find beſondere Liſten 
und beſondere Formulare vorgeſchrieben. 


Der Königliche Polizeipräſident. 


v. Schroeter. 


Für die 3 Uebernachtungsgebäudes 
auf Centralgüterbahnhof Stettin ſollen in Loos 1 
Erd⸗, Maurer-, Asphalt» und Steinmetzarbeiten, 
in Loos 2 Zimmer-, Schmiede, Eiſen⸗, 
decker⸗ und Klempnerarbeiten, in Loos 3 Tiſchler⸗. 
Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und Anſtreicherarbeiten vers 
geben werden am 4. Jannar 1902, Vormittags 11 
Uhr. 10 8 5 hierauf find poftfrei, verſiegelt und mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Herſtellung des Ueber⸗ 
nachtungsgebäudes auf . Stettin“, 
Loos 1 bezw. Loos 2 u. 3 an die Betriebsinſpektion g, 
Bergſtraße Nr. 16, 2 Tr., bis zu der vorſtehend für 
. ati 7 Zeit a 8 
reichen. endaſe nen Angebotsbogen und Be⸗ 

dingungen gegen pofte und befteligelbfreie Einsendung Kleine Breiſe. Li je 1 ot t. 


von 1,50 % baar bezogen werden. Zeichnungen liegen] In Vorbereitung: Men! dum erſten Male: Nen!“ 
su n ene 7 m. Die lieben Feinde. | 
nigtihe € end Betriebsinſpektion 3. 1 Luſtſpiel in 3 Akten von H. Lubliner. 


Abends 7½: 
Bons ungültig. 


Bous dt. | Fee 
Montag: | Zum 24. Male: 


Pichon ſchiffte ſich in Toulon auf dem Kreuzer 


Abendbörſe. 
fob Hamburg. Per Dezember 6,85 G. 
B., per Januar 6,95 G., 

nuar⸗März 7,07½ G., 7,12½ 


B., 
ber⸗Dezember 7,67 ½ G., 7,72½ B. 
ſchwach. 


tor Kapitän z 
[Ganſerin]. Rentier vn Denzer, 74 J 


; IN 
1 


ih deutſchen Zolltarife getroffen werden 


en- | muüſſen. 


„Daily Telegr.“ meldet aus 
Der Kommandant des Dampfers „Neckar“ 
auf Befehl der Behörden ins Gefängniß 
führt worden, weil er ſich weigerte, eine 
ſtrafe von 30 Pfund Sterling zu bezahlen, 
welche ihm wegen Siegelbruches auferlegt 
worden war. Der deutſche Konſul proteſtirte 
energiſch bei den Behörden, welche daraufhin 
einen Bericht an den Kolonialminiſter Cham⸗ 
berlain abgeſandt haben. — In Wolmarans⸗ 
town erklärte der Erminiſter Asquith in einer 
Volksverſammlung, er nehme die Politik Roje 
berys ohne Vorbehalt an. Dieſe Politik könne 
alle Liberalen befriedigen. Ferner proteſtirte 
er energiſch gegen die Auftritte, welche anläß⸗ 
ich der Rede Lloyd Georges ſtattgefunden 
haben. Von der zukünftigen Lage in 
afrita ſprechend, erklärte der Redner, was für 
Kanada möglich war, ſei auch für Südafrika 
möglich. a 
Waſhington, 20. Dezember. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt verlieh zwei Negern Regie⸗ 
rungsämter. Einer derſelben, Namens Croß⸗ 
lina, wurde zum amerikaniſchen Vertreter bei 
der Republit Liberia ernannt; der Andere, 
Namens Daney, wurde zum Gerichtsdiener in 
Waſhington ernannt. 
Pretoria, 20. Dezember. Lord Kitche⸗ 
ner beſuchte geſtern das Lager der England 
ergebenen Buren⸗Vorpoſten; er lobte dieſelben 
für die Dienſte, die ſie leiſten und verſprach 
ihnen, bei der endgültigen Abrechnung ihrer 
zu gedenken und ihre Forderungen in erſter 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 20. Dezember. Die Gattin des 
Schriftſetzers Morawitzey hat Nachts in einem 
Anfalle von Geiſtesſtörung ihre drei Kinder 
von 1—4 Jahren aus ihrer im dritten Stock⸗ 
werk gelegenen Wohnung auf die Straße ge⸗ 
worfen und ſich dann nachgeſtürzt. Zwei 
Kinder ſind bereits todt, das dritte liegt im 
Sterben. Die Frau iſt weniger verletzt. 
London, 20. Dezember. Von Regie 
rungsſeite wird erklärt, man irre ſich ſehr, 
wenn man glaube, daß die Regierung auf den 
Vorſchlag Roſeberrys, mit Krüger in Friedens 
unterhandlungen einzutreten, eingehen werde. 
Die Regierung wolle überhaupt mit Niemand 
unterhandeln und beſtehe unbedingt auf 
völlige Unterwerfung der Buren. 


Die neuen Weihnachts⸗Vände: 


Deutſches Kuabenbuch. 
Deutſches Mädchenbuch. 


Jahrbücher der Unterhaltung, Belehrung und Be⸗ 
ſchäftigung für Knaben oder Mädchen von 12—16 
Jahren. Stattliche Geſchenkbände von je 400 Seiten 
mit zahlreichen ſchwarzen u. farb. Bildern in feſtlichem 
ee n lag 
5 ene ns Ver 
af in allen Buchhandlungen dort 


ügſen, Berichte. 
P) rungen der Landwirt 
ſchaftskammer fir Pommern. * 
Am 20. Dezember 1901 wurde für inlän⸗ 
* IR in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
n Mark: 


Stettin. Roggen 145,00 bis 149,00, 
Weizen 175,00 bis 177,00, Sonumnerweizen 
175,00 bis 176,00, Gerſte 130,00 bis ——, 
Hafer 147,00 bis —,—, Kartoffelüu —.— bis 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
149,00 —.—, Weizen 177,00 bis —.—, 
Sommerweizen 176,00, Gerſte 130,00, Hafer 


bis 
bis 


177,00 Fr) 5 — 
Hafer 148,00 bis —,—, Kartoffelu 36,00 bis 


Roggen 140,00 bis —.— 


Anklam. — 
Weizen 170,00 bis —.—, Gerſte 126,00 bis 
Hafer 144,00 bis —,—, Kartoffeln 


Greifswald. Roggen 140,00, Weizen 
ae 126,00, Hafer 144,00, Kar⸗ 


3 v 


fund, Roggen 138,00 bis ——, 
Weizen 174,00 bis —,—, Sommerweizen 
—.— bis —.—, Gerſte 130,00 bis —.— 
Hafer 145,00 bis —,—, Leindotter —.— 


Kartoffeln 37,50 bis —,—. 


Ergänzungsnotirungen vom 19. Dezember. 
51%, rlin. lach Kane) Roggen 
144,00 —.— Weizen 173,00 bis —.— 
Weltmarktpreiſe 
Es wurden am 19. ember zahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne Fracht, und 
Speſen in: 
Newyork. Roggen 161,75, Welzen 176,50. 
Liverpool. Weizen 180,50. 


Magdeburg, 19. Dezember. Ro h gu cker. 

ranſito 
6,97½ 
7,00 B., per Ja⸗ 
B., per April⸗Mat 
Mat 7,30 G., 7,85 
7,55 B., per Okto⸗ 
Stimmung 


7,32½ B., per 
. 250 d, 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 21. Dezember 100 l. 
Bei milder Temperatur wolkig mit Sonnen⸗ 


ſchein, ſtrichweiſe leichte Niederſchläge. 


Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


x 
au (eiona 
na Jentzen [Molgaft]. 


ı 
7 
2 
’ 


Breitestrasse 42, 


Lindenstrasse 25 und Kaiser Wilhelmstrasse 3, 
empfiehlt als beſonders 


billige, nützliche und eupſehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


Pianinos, Flügel una Harmoniums, 


nur erstklassige Fabrikate in allen Preislagen empfiehlt in grösster Auswahl 


. Grassmann, 


G. Wolkenhauer 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers 


E 


Zum — — 


empfehlen in großer Auswahl zu beſonders billigen Preiſen: 

Blumentiſche, Vogelbauer und Ständer, Schirmſtänder, 
Ofenvorſetzer, Tafel⸗ und Wir gr 

wren Brod 


kaſten,? 


ete. 


Vüſchemangeln, 


ringmaſchinen, polirte Meſſingkeſſel, 


Petroleum: Gas⸗ und Spiritusſchnelllocher. 
Glanz⸗ und Kohlenplätten, Glühſtoffplätte „Dali“, 
Solinger Stahlwaaren, Löffel in Britannia⸗ u. Gloriamefall, 


Leder- 1 in eleganter Ans | Perlmutterbilder, mit und ohne Bibeln und Gewürzſpinde, Gewürzetageren mit fein decorirten Tonnen, 
und &alanterie- ee, 115 Flehen Anfihten von Stettin Muschel Gesangbücher. gußeiſerne u. Stahlech emaill. Kochgeſchirre in pa. Qualität, 
7 0 Koffer A s 5 . —— U — 

waaren. C bilder, Seeſtücke de. Bibeln mit etpokryphen, in Kinderſchaukeln und Trapeze, 


Portemonnaies, ganz in Leder 
gearbeitet, haltbar, & 25, 40, 
50, 60 „ bis zu 2 /. 
höchſt dauerhaft in Kalbleder, 


Schreibmappen, ganz in Calico, 
mit und ohne Schloß, Stickerei, 
Einrichtung u. ſ. w. von 50 „ an. 


Büſten und Figuren aus Gyps 
und Elfenbeimmaſſe 

Cruziſixe. 

Thorwaldſen's Chriſtus in 5 ver⸗ 


Mittel⸗Octav u 1, 50, 1.75 4%, 
5 „oldſchuitt a4 5 und 


4 1 Alem Oktav (neue Aus⸗ 


Schlittſchuhe, Schlitten, 


Chriſtbaumſtänder und Baumleuchter. 


9 9 gabe) A 1 /, in G 
75 7 5 desgl, in Plüſch von 2.44 an. ſchiedenen Größen. von 9 Ab au. ee ar i 1 3 ert & IL all 
Laugformat 50 Ger desgl. in ganz Leder von Japan u. Chinawaaren, Schmuck⸗ „ in Groß⸗Octav a 2, 2,25 % » 
„ I ugf von 5 3.76 an, eigenes Fabrikat. > a in Holdſchnitt 5, 7 l. 8 % 


ur desgi. hochelegante, in roth 


ſchränke, Theekaſten, Handſchuh⸗ 


wer desgl. aus beten Saffian | Men rin Bachette in Baflard, Dee 6 3 Fee Me Eiſenwaarenhandlung, Lindenſtraße 25. 
Juchte 8 echtem See⸗ apaniſche Vaſen, Bronceſchalen, ws raubibeln, zu 2,75 a u. AD 
9 Kross lle, In beit HR in Juchten 2c., Fe berichnlen c. eh I md 3,76, mit Goldſchnitt zu SR Ss Ses IX S 9 Se 9 SS I Oe ©) I 9 Ss — I I See 
aus einem Stüct, das haft genes Fabrikat. W Chineſiſche Papier⸗ 5,50, in 8 Einbänden Fee 
barſte, was es überhaupt in u. Decorationsfächer. zu 7, 11 5,50 bis zu 16. % 
FF cel ee be rn © aesin 
5 bis 8 A Auswahl. 2 in den 
des eſte r desgl. ueueſte Muſter, ; Ausverkauf von Fächern verſchiedenſten Einbänden, in Leder, 
888 Ben. Be 5 e e ganz ee in Atlas, Tüll, Straußenfedern ꝛc. Mouton, Saffian, Kalbleder 2c., 


zu 16 .# 

Da menportemonnaies, einfache u. 
eleganteſte Ausſtattung. 

Damentreſors, lange und 
gewöhnliche Form, in Krokodil, 
Eidechſe ꝛc. 

Beutel von 10 „ an. 

Elegante lange Damenbentel. 

Biber⸗, Wild⸗ und Kidleder⸗ 
beutel, ſehr haltbar. 


Viſites, ganz in Leder, mit und 

ohne Stickerei, von 40 an. 

„ in Kalbleder, Seehund, Juch⸗ 
ten, Krokodil dec. 


Leder, Plüſch ꝛc., mit und ohne 
Beſchläge, eigenes abrikat. 
Stammbücher, Tagebücher, mit 
un — — Verſchluß, eigenes 


gelber. eigenes Fabrikat. 


Photographiealbnms in Quart⸗ 
format, in Leder, Plüſch, Calico, 
Celluloid & 95 , 1,00, 1,50, 2, 3 
bis 30 A, eigenes Fabrikat. 

Far deögl. in neueſten Muſtern 
in Quartformat und neuen Hoch⸗ 
et en von 3 bis zu 80 A 

e desgl. mit Muſik in Leder 
und Plüſch, von 10 % an, 2, 4 
und 6 Stücke ſpielend. 


zu Ball und Promenade zu 
halben Preifen, 


Papierwaaren. 


Bilderbücher à 5 und 10 % bis 


zu den größten und beſten zu 10 % 
desgl., unzerreißbare auf Leinwand 
und Carton. 

Colorirbücher von 10 » an. 
Jugendſchriften, für Knaben und 
Mädchen, in großer Auswahl. 
Märchen⸗ und Weihnachtsbücher, 

Pie 3 Bildern, zu billigen 


Zubinnergefihten, Robinſonad., 


eigenes Fabrikat. 


Schreib- und 
Schulmaterialien 


Schreibhefte, auf gutem, ſtarken, 
weißen Schreibpapier, in allen 
5 16 Blatt ſtark, à Dtz. 


en mit bunten Deckeln, à Dtz. 


Octavhefte, mit und ohne Linien. 

Aufgabebücher, Ordnungsbücher 

Diarien, gelber Deckel, zu 7 

Diarien, ſteif brochirt, zu billigsten 
Preiſen. 


[Wollene Damen⸗Weſten, 
[Wollene Herren⸗Weſten, 


— — fo 


| Papensir. 4-5, vis-a-vis der Jacobikirche, 
erſtes Spezial⸗Geſchüſt für Strumpfwnaren, Strick 
garne, Tricotagen, Btrichmaſchinen. 


Empfehle als paſſendſte Weihnachtsgeichenfe: 
Wollene geſtrickte Shawls und 


Tücher, 


| ihre a Staffeleien für Photo Seegeſchicht ſ. w v desgl., nen ide Lederrücken, 11 g .: 2 ! 
graphiealbums eegeſchichten u. ſ. w. N : z 
2. ne it el in Bronce, Atfilber ze. in übers Deutſche Heldenſagen. 24 N09 2 2 er Wollene Tricot Hemden und Wollene Kinder⸗Strümpf e, 
f „ in prima „ mi = raſchend großer Auswahl. Bilderbogen, Ziehſiguren. desgl, in Wachstuch, A 20 u. 40 Hoſen d 
a 55 5 ia a ModellirbogenModellirmappen eichnenbücher, Notenbücher. ‚ . Wollene Damen⸗ Strü fe 
„ in prima Kalbleder, See⸗ 9 BEER + un Ankleidefiguven, Bleiſtifte in allen gangbaren Sorten. Wollene Kniewärmer, Leib⸗ mp 5 


Präsent-bänsebrüste, | 


Da; Krokodil, Juchten, 
apſaffian ꝛc., ohne und mit 
Stickerei, Photographieeinſatz 


in den verſchiedenſten Muftern, Liebigbilder⸗ und Stollwerck⸗ Madirgummi, für Blei u. Tinte. in feinen leich ten und talen ch weren eee 
Brieftafhen von 50 > im Beten Aber, Sampenfdjteme, in den neueften S . ne aa 
rie n v 5 marken⸗Album 1 al; 3,5 y j 
in Sede af, 1.25, 1,50 21. 9 40 Relief- und Sammel ⸗Albums und ſchönſten Muſtern * a bs ee n de. 


desgl. in Mouton, Vachette, 
Seehund, Juchten, Saffian, Kro⸗ 
kodil, bis zu den feinſten, ohne 


und mit Stickerei, Photographie⸗ 


in 
39 von 32 bis zu 


in reichſter Auswahl. 
Sammel⸗Albums für Hoch⸗ 
eitstelegramme, für Unſere 
äſte ac. 


Glanzpapier, 8 Bogen à 10 9 
Gold⸗ und Silberpapier. 
Gold. und Silberſchaum. 


Fliegenbüſchel, in farbigen Seiden-, 

Krepp⸗ und Pergamin⸗Papieren. 
Blumentopfumhüllungen. 
Küchenſtre fen. 


Stahlfedern, 1 . a 


„Polygrades, à 10, 15 u. 30 „ 
Schwarze und weiße Kreideſtifte. 
Crayons in gr. Auswahl, Neuheiten. 


ä 15 0 bis 


Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. 75 , 


binden, 


Wollene Herren-Strü 


mpfe, 


Bürcaufedern von 75 „ bis 3 % 
g Monogranmeifap e. a — ebene sei ‚mit 1 86 Turnhemden, Turnhoſen. Segel Jagdkappen, Jagd⸗ 
und : a gut r Federn, à 10 , eigene 
Geidlaſchen und Couverttaſchen. We r unte, 1 gamaſchen, Ruckſäcke, 
Bauknoten mappen. an bis zu 15 und 25 4% kal vorlagen. einen, 5 Zinkeinlagen, 15, 25 % 


—— 


Handarbeitstäſchchen, in großer 


Auswahl, mit 7 95 3 Einrich⸗ 
tung, von 50 
5 u. Gürieltafihen in 
großer 
Sticktaſchen, "etcitjeng taſchen. 
Nähneceſſaires und l kaſten. 
Schmuck- und Juwelen ⸗Käſtchen. 
Taſchenneceſſaires mit Spiegel, 
Kamm c. 


Markt- u. Handtaſchen in großer 
Auswahl, in Ledertuch und Leder. 

Reiſetaſchen in größter Auswahl, 
in Ledertuch, Leder, in Mouton, 
Chocolade⸗Kalbleder, Rindlackleder, 
in Kofferform, weicher Form, 
engliſcher Form, Faltenform dc. ꝛc., 
zahlreiche Neuheiten. * 


Hochfeinsten Malossöl- 
Beluga- Caviar. 


18 b. walder 


öffner in allen gangbaren Sorten, 
gutes und ſolides Fabrikat. 


Broncewaaren in größter Aus⸗ 


wahl. 
Vaſen, Jardinieren, Schalen, 


onbonnieren ꝛc. dc. 
a in echt Bronce, in 
Zinkguß 
ltr länder, billigſte und elegante 


Muſter 
Spiegel. mit ohne und Malerei. 


Nippes in Glas und Porzellan, in 
Metall ꝛc. 


Photographien ab edler 


in größter Aus 
Glasbilder, ſchwarz und farbig. 


Hausſege 

Mandſpeile 2 Wandkreuze. 

Widmungsbücher, in reichſter 
Auswahl. 

Bibelleſezeichen ꝛc. ꝛc. 


Briefeartons, m. extrafeinen Billet⸗ 
poſtpapieren, und Converts, weiß, 
elfenbein und IT 

Brief⸗ und Kartenkaſſetten, mit 
Emblemen, Deviſen, Vignetten. 
Blumen, Figuren ꝛc. von 25 
105 5 zu N eleganteſten zu 6 
un 

En Miöle, Papeterien ıc. 
illetpoſtpapiere mit Couverts 
in allen gangbaren Größen und 
eleganten Packungen. 


II. 


GEBRÜDER TIETZE 
Berliner Thor 1. Berliner Thor 1. 


Für den Weihnachtsbedarf empfehlen 


18 1 


bis 1 J. 
Tuſchkaſten, 10 bis 9 A 
Veißzeuge, a 1,150, 2 bis 20 % 
Farb⸗ und Partei jtifte, 
Zirkel lkaſten, & 50 , 
Jarb⸗ und Croquiretnis. 
Schiefertafeln, mit u. ohne Linien. 
Griffel, Fabergriffet,Holzgriffel. 
Griffelkaſten, a 10 H 


Wechſel mappen. Tintenfäſſer in Glas Mi Weihnachtsengel und Krippen. |} 

- ult⸗ — Comtoirmappen. Tasche FR en cer. Gratulationsfarten, für Weih⸗ seine — — 8 und 8 a FE 
3 en mappen. Halterſchalen, Briefmarken- nachten und Nenfahr. a — — ee 2030 4950 109 

eten mappen. kaſten, Brie fbeſchwerer, Brief- e 90 

N ji 


Ver Schul mappen und Schul⸗ 
torniſter, in Ledertuch und Leder 
mit Seehund, Clothdeckel ꝛc., dauer⸗ 
hafte Handarbeit, von 50 , an. 

Ordnungsmappen, 20, 38, 55, 
70 „ bis 1,10 4 

Cen derten mappen. 

Bücherträger von 50 „ an. 

Univerſalbücherträger in allen 
Sorten, auch in den neuen weichen 
Formen. 


Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
Grass mann. 


Handſchuhe. 
Für Damen: 


Geſchent 


unter 


7 Compl. Raslr-Etuls. 


für Herren. 


Sicherheits-Rasirmesser 


bedarf keiner Uebung. 
Schutz gegen Bartflechte. 

Et. hohlgeschiäflene Ninsirmesser 

Garantie für beſten Schnitt von 1,50 % an. 


Verletzen ausgeſchloſſen. 


Chines, Streichriemen. 


1 Tricot⸗Taillen, geſtrickte Corſetts, Reformbein⸗ 
J kleider, Strümpfe, Gamaſchen, Handſchuhe ꝛe. 
Papenstr. 45. 
BR vis-a-vis der Jacobikirche. REN. 

BE Angenehmes E 


Ttzeater-⸗Tricots, Cochas für a = 


ferner für den. Radiport: 
"= Anzüge aus Tricot⸗Stoff, Sweaters, Strümpfe, 


Starke Pom. II asen, 


abgezogen auch sauber dern 


frisch zerlegtes 


Reh- und Hirschwild, 
Wildschwein, 
Hirschrücken und 
Birschkeulen 


(auch in Kleine Braten getheilt), 


Böhmische Fasanen, 
Perlihühner, 

Haselhühner, + 

frische junge Gänse, 


Puten, Enten, Hühner, 


Strassburger E Taschenmesser etc. Tauben und Suppen 
ver — U | 30 M h | | | f Anerkaunt beſte an W billige Preiſe. hühner, frische chell- 
Pasteten, 53 zu 0 vum EDDIE b, IM) sum all el Ein neeiatgenchirt feier Stahlwaren. fische. Schollen und 

Gänseleber- in den neueſten Muſtern und vorzüglichen Qualitäten. Zander 

holzartig karirt und mar: A. VV. empfehlen 


Alle Arten Wachsdecken, elsa 


in ſehr vielen Größen, hell. u. bunten 
Muſtern. Prachtvolle Neuheiten! 


Trüſfel- Wurst. 


Sehr alten pikanten 


DHolländifch. Käse 


Reich. 
10a Kleine Domſtr. 10a. 


ſehr Gebrüder Dittmer, 


Gummitischdecken 


iguasıg aotlaab u Joa on 


bn. 1½ Jahr alt x billigen Tischläufer, ae, Tablettdeekehen dt: Eiaepe e le mit elettr. Vetrieb. _Möuchenstrnmet. 
ca. 1½ Jahr alt uw 5 
empfiehlt 3 22 Wandschoner über Waſchtiſche, Waſchgarnituren. . meine en. 3 J litten 
4 Preiſen (ummi- Schürzen. "0. Bei HARNRÖHREN- 
F daher jehr dauerhaft, für Erwachſene und Kinder. v. u. BLasenLeinen 
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